
Wiesbadener Tsgblatt.
.XafMaö̂ BM*. ffe pv ^ 40 QTtlfirtAflAlt „SagtlRtttous* 5tr. 8650-0̂ '

®^ «Bo;>©«n»fleBf|net oon S Uljr ntstgem St» 6 Ufer efetnta. «»ÖSJBjKFmSKj ^ L JT*® ,<̂ Sf * » ÄIOgWJCH » Sen S « Sr morgtn* bi* 6 USr ebenDs, a«S«r Sonnt #«
PestiH-« ent»: gratrffnrt». M. «r. 7485. ^ _ _

Bf5t!fl»?rri{e: Durch dmDerlag bezog«:-. : Ml. , ^ > mennvich. »S . » .4» e1»NMI« r««. ohne
Dresloim: durch d,- Post bezogen: Z». t .7i nt- nattich. M . 14.» viert, YSHlttch/efen, ktjMU
&ni'̂ ^ üU®96*!t£Bmt<Sl n*£““B sn: btt®"’ Uia. die«u»,»bestellen, di« Trh,« und oS«
^ostanstalton. — In Füll«! HLfeerer» «Mali, BetriedrstSrungen »der Streik» b»b»n die 8 «.
«» her kcmen Nnsprnch auf Lieferung de, Blatte» oder Erstattung de» entlpr«fe,n»«n Entgelt».

^ragblittth»», » nt. «859-5t,
l > « Sr morgen» bi» 6 Uhr abend», anher Sonntag»

PestscheikkoM«: Frankfurt«. M. Nr. 74« .

WEetgenpreifei Örtlich, Anzeigen Mk. i .» , aurroLrtige Anzeigen Ml. 1.90, Srtlich« Reklamen Mk. 9.—,
auewSrttge Reklamen Mk. 7.— filr die einspaltig» Kolonelzeil« oder deren Raum. — Bei wieder-
Holter Aufnahme unserönberter Anzeigen entsprechenderNachlatz. — Gchlutz der Anzeigeu»
Annahm« fttr beide Au»g»d«n : 19 Uhr vormittag». — Für di« Aufnahme
„rgeschriedenen Tagen und PlStzen wird keine» ewllhr übernommen, emeese

von Anzeigen an

Setiiner Abteiwn, de» WierbÄen« Äkghlattr: Berlin NW. 40, Fürst 9i *macdfir«6« L. Sernlsrrchsr: Amt Lanka 1371- 1373.

Samstag , 4. Dezember 1930.
IWg ™* m i.»  ■WPi P  ■

Abend -Ausgabe. Nr . 568. . 68. Jahrgang.

ZU« MISMIiUi« MkMW.
)V. T. L . Berlin , 3. Dez. Der Reichsregierung sind

in den leisten Tagen zahlreiche Drahtungen von Ab¬
stimmungsberechtigtenaus Oberschlesien und aus vielen
Gemeinden des Reichs zugegangen, worin gegen dis
Vorschläge der Entente, eine Abstimmung der Reichs-
oberschlesier in Köln  stattfindcn zu lassen, in schärfster
Weise Einspruch  erhoben wird. Es wird überein¬
stimmend ausgedrückt, daß die Entente-Vorschläge den
Versailler Vertrag zu unseren llngunsten brechen wür¬
den. und es wird gefordert, datz nur die Bestimmungen
dieses Vertrages für die Abstimmung maßgebend sein
dürfen. In dem Telegramm der Bezirksgruppe Reiße
des Verbandes heimattreuer Oberschlssier heißt es u. a.:
Wir fühlen uns eins mit unseren Brüdern in der be¬
setzten Heimat und wollen an deren Seite bei der Ent¬
scheidung über Oberschlesiens Schilftal zur Wahlurne

Dz. Berlin , 4. Dez. Der Abgeordnete v. Rhein-
b a b e jt richtete eine Anfrage an die Regie¬
rung,  in der er um beschleunigte Antwort bittet , ob
die Regierung gewillt sei, die Vorschläge der alliierten
Negierungen über Re oberschle fische  A b sti rn-
m u n g a b zu l e h n e n, an dem klaren und unzwei¬
deutigen Wortlaut des Artikels 26 des Friedensver¬
trages festzuhalten und jede andere Abstimmung als für
Deutschlandnicht bindend zu erklären.

v. Perenüerg-Eotzler und Dr. Mayer in Berlin . ,
13b. Berlin, ' 3. Dez . Der deutsche Botschafter in Rom,

Herr v. Berenberg - Goßler,  ist in Berlin ein¬
getroffen und wird mehrere Tage zu Besprechun¬
gen mit dem Mini st er des Äußern  hier ver¬
weilen . Auch der Botschafter in Paris , Dr. Mayer,
hat. entgegen den ursprünglichen Abfichten, Berlin noch
nicht verlassen.

" Augustin gegen Hermes.
Dz. Berlin , 4. Dez. Nach dem „Berl . Lokalanzeiger"

hat Regierungsrat A u g u st i n Beleidigungsklage
gegen den Ernahrungsminister Hermes  erhoben.

Eine Novelle zum Einkommensteuergesetz.
B1>. Berlin , 3. Dez. Wie verlautet , ist eine von den

Linksparteien  angeregte Novelle rum Einkommen¬
steuergesetz in Vorbereitung , durch die das abzugsfähige Ein¬
kommen von 1500 aus 3000 M . erhöbt und die kleinen Ein¬
kommen zwischen 10 000 und 20 000 M. weniger stark beran-
gezogen werden sollen wie bisher . Von zuständiger Stelle
wird diese Meldung dem „33. T." bestätigt , aber gleichzeitig
hmzugefügt . datz die Novelle über das erste Stadium
der Vorbereitung  noch nicht hinaus sei und datz es
wohl noch eine geraume Zeit dauern werde , bis sie greifbare
Gestalt annehme.

x Der Marinehaushalt.
mz. Berlin , 4. Dez. Bei der gestrigen Beratung über

den Vau eines kleinen Kreuzers  im Hauptausschutz
des Reichstags wiesen der Reichswehrminister und die bür¬
gerlichen Parteien im Gegensatz zu den sozialdemokratischen
Parteien darauf hin . datz. wenn man überhaupt eine Marine
haben wolle, doch zum mindesten der Rahmen erhalten wer¬
den müsse, den uns der Friedensvertrag gelassen habe . Hier¬
auf bewilligte der Hauvtausschutz als e r st e R a t e für den
Bau eines kleinen Kreuzers 25 Millionen Mark . Damit ist
der Marinehaushslt erledigt.

W. T.-B. Berlin . 3. Dez. Im Hauvtausschutz des Reichs¬
tags führte Konteradmiral L o e h l e i n aus , datz die Ver¬
waltung der Marinewerft in Wilhelmshaven
nach modernen Grundsätzen umgestellt  wurde . An der
Spitze stehe ein Direktorium , das sowohl Marineoffiziere
wie technische und Verwaltungskräfte umfasse. Weitere
Änderungen der Organisation der Werft würden nach Be¬
darf und mit der gebotenen Vorftcht ausgeführt.

Freigabe der Heringseinfuhr.
mz. Berlin , 4 Dez. Zn Anlehnung an einen Be¬

schluß des Volkswirtschaftsausschusses und des Reichs¬
kabinetts, betreffend die Einfuhr von Salzheringen,
fanden Erwägungen der beteiligten Stellen über eins
freiere Gestaltung der Salzhering e-
Einfuhr  statt . Im Interesse der Volksernährung
wurde beschlossen, von der kontingentierten Einfuhr ab¬
zusehen und die Einfuhr ab 16. Dezember bis auf wei¬
teres fteizugeben.

Die Eigentumsverhältnisseim Bergbau.
mz. Essen, 4. Dez. Der 14. Ausschutz des Reichswirt-

schaftsrates arbeitete drei Tage in Essen. Im Verlaufe der
Verhandlungen wurde ein neuer grundsätzlicher Vorschlag
zur Erörterung gestellt, der die E i g e n t u m s Verhält¬
nisse  auf eind neue Grundlage stellt. Die Auswirkungen
dieses Gedankens , der auf dem Prinzip des Lebens beruht,
erschienen so weittragend , datz eine wissenschaftlicheund wirt¬
schaftliche Ausarbeitung als unerläßlich angesehen wurde.
Die Beratungen wurden demgemäh ausgesetzt und sollen nach
Abschluß der Vorarbeiten unverzüglich wieder ausgenommen
werden.

Zunahme der Arbeitslosen in Berlin.
IN, . Berlin . 4 . Dez . Ende November gab es in Berlin

d4 7 SS Arbeitslose:  das bleutet aesen den Vor¬
monat eine Stoigerung von 14 Prozent,

Die Alliierten gegen König Konstantin
mz. Paris . 3. Dez. (Havas.) Wie ein ausführlicher

Havas-Bericht aus London  über die gestern erzielte
gemeinsame Erklärung  der Alliiertenvertreter
besagt, ist diese gemeinsame Erklärung an die griechische
Regierung und das griechische Volk nach lebhafter Dis¬
kussion und ein völliges Einvernehmen
der Alliierten erzielt worden dahin, sich der Rück¬
kehr Konstantins zu widersetzen.  Man
nehme an, daß diese gestern abend nach Athen über¬
mittelte Erklärung in Athen, wo man sichtlich auf die
Unterstützung Englands gerechnet habe, einen gewissen
Eindruck machen werde. Heute werde die Konferenz die
Folgen einer Rückkehr Konstantins für die Politik der
Alliierten im Orient prüfen. Sie wollen sich völlige
Handlungsfreiheit Vorbehaltenfür alle Fälle . Die Er¬
klärung der Alliierten beziehe sich einzig auf Konstantin.
Wenn eine Volksabstimmungsich zugunsten des Prinzen
Georg aussprechen sollte, könnten die seinem Vater
gegenüber ins Auge gefaßten Garantien je nach feiner
Haltung gemildert werden.

mz. London, 4. Dez. (Havas.) Nach Schlüß der
gestrigen Nachmittagssitzungder Konferenz wurde ein
Kommunique mitgeteilt, nach dem die Vertreter Eng¬
lands, Italiens und Frankreichs folgende Ent¬
schließung  angenommen haben: Bevor sie eine end¬
gültige Entscheidung betreffs der zu treffenden Maß¬
nahmen zur Herstellung eines dauernden Friedens
im Osten  treffen , sind die drei Mächte dahin übsr-
eingekommen, daß man die Entschlüsse der griechischen
Regierung und des griechischen Volkes kennen muß. —
Weiter meldet der „Havas"-Vertreter : Die drei Machte
stellten einen P r o t e st fest, der nach Athen gesandt
werden wird und sich gegen die Ausgabe von 200 Mil¬
lionen Drachmen durch die griechische Regierung trotz
des Protestes Frankreichs und Englands wendet.

mz. Paris , 4. Dez. Ministerpräsident Leygues er¬
klärte dem Londoner Vertreter des „Temps", die L a g e
in Griechenland  wäre nicht dieselbe, wenn
Kronprinz Georg  den Thron besteigen würde;
dieser sei nicht in gleicher Weise wie König Konstantin
das Symbol des Verrates. Den Treubruch des Königs
Konstantin verurteile man formell und einmütig.

Entspannung im Fiume-Konflikt.
I). Rom, 4. Dez. (Eig. Drrhtbericht.) Die Regie¬

rung entsandte einen Freund d'Annunzios als Ver¬
trauensmann  nach Fiume mit dein Auftrag , noch
einmal eine gütliche Beilegung .zu versuchen. Wie die
„Tribüne" eftährt, soll bereits eine Entspannung
eingetreten sein. d'Annunzio soll erklärt haben, die
Besetzung der Inseln sei nicht als endgültige
Annexion  anzusehen.

Das Tesfiner Volk gegen d'AmlUNzio.
mz.  Bern . 3. Dez. (Schweizerische Deveschen-Ageniur.)

d'A n n u n r i o richtete von Fiume aus an die T e ss i n e r
Bevölkerung  eine Kundgebung , in der er die Befreiung
von einer angeblichen Bedrückung durch die Schweiz und den
Anschluß an Italien in nabe Aussicht stellt.

Nicht nur das deutsch-schweizerischewie das französisch¬
schweizerische. sondern auch das Volk des Kantons Tessin
lehnen diesen erneuten Übergriff  des italienischen
Dichter-Offiziers als eine lächerliche Äußerung ab.

Der Sonderberichterstatter der Schweizerischen Depeschen-
Agentur hatte mit dem Bundesvräsidenten Malta,  der
selbst Tessiner ist. über diese Proklamation d'Annunzios eine
Unterredung . Der Chef des eidgenössischen politischen
Departements ermächtigte die Depeichen-Agentur zu der Mit¬
teilung . datz angebliche amtliche Schritte von schweizerischer
Seite gegen das Vorgehen d'Annunzios überflüssig erschienen,
daß nicht nur die italienische Regierung , die sich zur Blockie¬
rung d'Annunzios in Fiume entschloß. sondern auch die
große Mehrheit des italienischen Volkes den phantastischen
Inspirationen d'Annunzios vollständig sernstehe und sie ver-
urrene . ' ' _

Eine Enzyklika des Papstes für die notleidenden Kinder.
W. T.-B. Rom. 3. Dez. Der Papst erlieb eine

E n z y kl i ka . worin er seiner Freude über den Erfolg der
Sammlungen für die notleidenden Kinder Mittel¬
europas  Ausdruck gibt . Da aber die eingegangenen
Summen nicht ausreichen, fordert der Pavst die Kinder in
den reicheren Gegenden auf . den notleidenden Kindern
Mitteleuropas anlählich des Weihnachtsfeftes zu helfen.
Gleichzeitig ermahnt er die Eltern , ihre Kinder zu diesem
Werke der Wohltätigkeit anzueifern.

Das Befinden der Exkaiserin kritisch,
mz. Amsterdam, 3. Dez. Der „Telegraaf " meldet

aus Haus Doorn, das Befinden der vormaligen
Kaiserin sei äußerst kritisch.  Man erwarte
jeden Augenblick den Tod.  Eine Bestätigung dieser
Meldung aus Haus Doorn sei bisher nicht eingetroffen.

Z Millionen Deutsche wollen nach Amerika,
mz. London, 3. Dez. Reuter meldet : Unter den 13

Millionen Europäern, die uni Überfahrt nach den Ver¬
einigten Staaten nachsuchten, befinden sich5 Millionen
Deutsche.

Preußische Landesversammlung.
W. T.-B. Berlin . 3. Dezember.

Die Beratung des Haushalts des Innern  wird
fortgesetzt. . . .

Abg. Leid (U. S ) : Niemand weih , wie es in einigen
Monaten in Preußen aussehen wird , überall , zeigen um
L o s l ö su n g's b est r e b u n g e n. Wir bekämpfen die
Kleinstaaterei nicht aus nationalistischen Gründen , sondern
von unserem sozialistischen Standpunkt aus . Mit , der inneren
Verwaltung Preußens sind wir unzufrieden , weil sie immer
noch nicht vollkommen demokratisiert ist.

Die Beratung wird hier abgebrochen. ^ .
Das Haus geht zur zweiten Lesung des Gesetzentwurfs

über die Wahlen rum v reu bischen Landtag
über. Die 88 1 bis 28 werden ohne wesentliche Debatte nach
den Ausschutzbeschlüssen angenommen . 8 38. der es den .etwa
10 000 Wählerstimmen im Regierungsbezirk Sigmarmgen
ermöglichen soll, einen eigenen Abgeordneten zu stellen, wird
nach längerer Debatte in der Ausschubfassung angenommen,
ebenso der Rest des Gesetzes.

Die zweite Beratung des Gesetzentwurfs über die
Lllahlen zu den Provinziallandtasen  und zu
den Kreistagen wird nach den Ausschußbeschlüsten erledigt
und hieraus die Beratung des Haushalts des Ministeriums
des Innern fortgesetzt.

Abg. Oelsner (Neukomm.) : Wenn es zu neuen Kämvfen
kommt, dann ist die Blutschuld bei den Mehrheitssozial-
demokraten. Wir kämpfen im Geiste von Moskau . (Stürm.
Heiterkeit.)

Minister Severing : Ich halte die SelbttsLutzorsani-
fationen für eine Gefahr der Republik . Linksvuyche und
gegenwärtig nickt zu befürchten. Wir müssen alles tun . um
es nicht zum Bürgerkrieg kommen zu lasten : wir nüsten alle
Putschversuche im Keime ersticken. Die äußerste Linie mit
ihren blutrünstigen Tiraden arbeitet nur der Reaktion in
die Hände. Für mich kommt bei der Einstellung von Be¬
amten lediglich ihre Eignung , nicht aber die politische Über¬
zeugung in Frage . Im Elektrizttütsarbeiterstreik haben dir
Arbeiter sich nur unter dem Druck der Regierung zu den
Notstandsarbeiten bereit gefunden . Da die Macht der Ber¬
liner Verwaltung nicht ausreichte , mutzte die Regierung em-
greifen. Bezüglich der Orgesch ist mir der Justizmimstei
nicht in die Arme gefallen . Er wurde zu einem Gntachteu
durch den Ministerpräsidenten aufgefordert . izetzt ist der
Iustizminister mit mir einig , datz unter Umständen gegen
Selbstschutzorganisationen vorgegangen werden mutz.

Abg. v. d. Osten (D.-Natl .) : Die kommunistische Geiaht
ist doch nicht so gering , wie der Minister meint . Die Zügel
der Staalsautorität schleifen am Boden . Die Orgesch bleib!
bestehen. (Zuruf : Offene Kampfansage !)

Minister Severing : Die Orgesch einigt nicht, sondern st«
zerreißt das Volk. Die Arbeiterschaft und auch bürgerlich«
Kreise stehen ihr mißtrauisch gegenüber . Meine Partei wird
es verstehen. Moskau abzuwehren . (Stürmische Unter¬
brechung links .) Der deutsche Arbeiter ist auch patriotisch:
er weiß, daß der Staat auf ihm beruht.

Abg. Richter-Neumünster (Soz .) : Wenn die Orgesch be¬
stehen bleibt , wird die Arbeiterschaft eine Gegen
Organisation errichten, die mit Waffengewalt alle An¬
griffe auf die Revublik abschlägt.

Abg. Gronowski (Zentr .) : Die Konservativen und die
Nationalliberalen haben immer dafür gesorgt, daß wir
Katholiken von den Ämtern ausgeschaltet wurden. Aber
auch unter der neuen Regierung ist es nicht viel bester für
uns geworden. Der Redner schließt mit einem Appell «egen
Schlemmer und Schieber.

Hierauf wird die Beratung vertagt.
In dritter Beratung werden noch die Wahlgesetze fiii

den Landtag , für den Provinzial - und Kreistag ohne Debatte
nach den Beschlüssenzweiter Lesung angenommen.

Samstag 12 Uhr : Anfragen : Etatsberatung.
Schluß 5)4 Ubr.

Änderung des Landwirtjchaftskammergejetzes.
W. T.-B. Berlin . 3. Dez. Im verstärkten Landwirtschafts¬

ausschuß der Landesversammlung wurde der Antrag
Siering - Donrinicus  über die Änd erung  des
Landwirtschastskammergesetzes in seinen sämtlichen Para¬
graphen angenommen . Damit ist der Landwirtschafts¬
minister befugt , die bestehenden Landwirtschaftstammern
aufzulösen und Neuwahlen  auf Grund eines neuen
Wahlmodus auszuschreiben.

Kapitalistische Konzessionen in Somjetrußland.
Bb. Helsingfors, 3. Dez. In Moskauer Zeitungen wird

ein aufsehenerregendes Dekret  des Rats der Volks¬
kommissare  veröffentlicht , das die Erteilung von Kon¬
zessionen  für Staats - und Kommunalbetriebe . Aktien¬
gesellschaften/ des Zluslandes . Privatunternehmungen . Arbei¬
terorganisationen und Konsllmgeuiostenschaften zur Aus¬
beutung und Nutzbarmachung der Reich-
tümer Rußlands  betrifft . Es liegen dem Dekret zu¬
folge eine Reibe bestimmter Vorschläge von ausländischen,
vor allem amerikanischen Kapitalistenkreisen
vor. die sich aus die Ausbeulung der Felder und Äcker Ruß¬
lands und die Art der Organisation bestimmter industrieller
Unternehmungen beziehen. Die Sowietregierung macht bei
Konzesstonserteilung wertvolle Zugeständniste:

1. Konzessionsmhaber werden enitlobnt durch entsprechen¬
den Anteil an der Ausbeute und Ausfuhrgenehmigung.

2. Bei Anschaffung von Maschinen usw. werden Privi¬
legien für den Handel zugestanden. r , ^

3. Die Frist der Konzessionen wird entsprechend lang
ÖMncjlcn.

4. Das Eigentum des Inhabers der Konzestionlen soll
weder nationalisiert , reauiriert noch konfisziert werden

Ein amerikanischerFriedensausschuß.
mz. New Bork. 3. Dez. (Havas .) Nach einem Mashing-

toner Telegramm der ..New Bork Tribüne " wird Harding
einen. F r i e d e n s a u s schu tz bezeichnen, der sehr bald nach
Hardings Amtsantritt nach Europa gehen  soll . Der
Ausschuß, der aus sieben Mitgliedern unter dem Vorsitz des
Staatssekretärs R o o t bestehen wird , wird im Besitz allerJn7orma.Lron.en «enr £>r»:r*wtm die
sehen werden.
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Steuersragen im StadLparlament.
Wiesbaden. 4. Dezember.

In der gestrigen Stadtverordnetensttzunsherrscht« allesandere als etwa Andreasmarktssiimmung. Es kam viel¬
mehr im Lauf der Verhandlungen zu scharien Auseinander
bedungen zwii,chem den sozialdemokratischen Mitgliedern und
dem Magistrat, und (was bisher trotz vielerlei Zwischen¬
fälle noch nicht geschah) zu? — Obstruktion!  Dre Sitzung
war von 43 Mitgliedern besucht. Der stellvertretende Stadt-
verordnetenvMtäer Gerhardt,  der dre Sitzung lernte,
machte zunäM Mitteilungen über verschiedene Eingaben,
die auf die Tagesordnung der nächsten Versammlung kom¬
men sollen. Der erste Punkt der Tagesordnung betrat die
Erhöhung des Schulgeldes für dre Handw «r -
ker - und Kunstgewerbeschule.  die . wre der Bericht¬
erstatter Stadtv . Kasch au betonte, entivrechend. ebnem
Minister ialerlaß auch hier notwendig geworden ist. Dre Vor¬
lage wurde einstimmig genehmigt. — Es wurde dann ru-
aächst Punkt 4 der Tagesordnung.

Tariferhöhung für Kurhaus und Kochbruunen,
di« derselbe Berichterstatter erläuterte , beraten. Angesichts
der enormen Steigerung der Ausgaben der Kurverwaltung
infolge der Erhöhung der Löhn« und Gehalter (hauptsächlich
für das Kurorchester) sowie der Mater,alkosten, msbescm-
dere der Kohlen usw., müsse leider eine recht emviuttllche
Erhöhung der Jahresabonnements zum Kur¬
haus  b e su ch beantragt werden. Es wurde vorgeschlagen.
den Preis für di« Jahresbauptkarte auf 200M. und die Ber-
karte aus 120 M. festzufetzen. Um den Beteiligten di« Zah¬
lung dieses Betrags nach Möglichkeit zu erleichtern, ist vor-
svieben, daß diese Karten in 3 Raten bezahlt wecken, und
zwar zunächst für das erste Vierteliabr die Sarwtkart« mrt
100 M. und di« Beikarte mit 60 M.. anschließend daran für
das zweite Vierteljahr die Hanvtkarts mit,50 M und dre
Berkarte zu 30 M. und anschließend daran erne Halbrahres-
kart« zu 50 M. und die Berkarte zu 3VM.. so dah sich rm ran¬
zen ergibt für die Hauptkarte 200 M. und dre Berkarte
120M. Ferner sollen an Stell« der bisherigen (am 1. Jul,
zur Ausgabe gelangenden) Halbjahreskarten sogenannt«
Sommerkarten  ausgegeben werden, gültig vom 1. Avrrl
bis 30. September. und zwar di« Hauptkarte für 120 M.
und di« Beirrte für 75 M.. di« ebemalls wieder durch Zu¬
zählung eines Bierteliahresbetrags von 50 bezw. ,30 brs
znm Ende des Jahres verlängert werden können. Die
Preiie zum Besuch des Köckbrunns ns  sollen wre
so'gl erhöht werden: Jahreskarten von 12 auf 25 Ul..
Betkarten von 4 auf 15 M. und Vierteljahreskarten von 4
ami 10 M. Der Eintrittspreis zum einmaligen Belach soll
von 80 Pf . auf 1 M.. die Tageskarte von 1 aas 250 M und
die Vorzugskarl« von 50 auf 60 Pf . heroufgesitzt. werden
auch die E lösi rau fbewabrgeh üh ren sollen eine Erhöhung er¬
fahren. — Stadtv. R om e l e i t wies mit Bedauern darauf
bin. dah man zu so weitgehenden Maßnahmen greisen wolle
di« einem groben Teil der bisherigen b,r <S dre Zeitterholt-
nille finanziell nicht mehr io gut wie früher gestellten Kur-
dausÄbonne.nien d-en ê Tiziaen raufte, ft-a Re
rn der Lage eien , sich eine Jahreskarte zu erstehen. Um
einen Ausgleich zu schaffen, st-a« er  deshalb namens der
demokratischen Fraktion den Antrag : a) häufigere Veran¬
staltung von sogen. Nolkskonzerten  zu ermäßigten
Preisen, d) Einführung von Duzend - unk » tinf
zigerkarten.  di« zu allen gewöhnlichen Veranstaltungen
rm Freien Gültigkeit haben, zu einem ermäßigten Prers . —
Der Antrag wurde nach längerer Debatte in der die Stadt¬
verordneten Witte , Schröder und Glücklich  densel¬
ben unterstützten. und Stadtv . Dr. Duck erhoff  sowie
Berg. Dr. k>e ß darauf hinwiesen. dah M seiner Durchbih-
runa vielleicht unüberwindlich« Schwierrosiften rn den Weg
stellen könnten, mit der Maß-mbe angenommen, den haar¬
st rat zu ersuchen, ihm in Erwägung zu zrebem. Dre Magi-
stratsnorlage wurde gleichfalls genehmigt.

Es gelangte dann die Vorlage, betr. Bewilligung von
25«SS« M. für das Luft- und Sonnenbad,

zur Beratung. vorüber für den Finanzauschuß Stadtv.
Baum  berichtete. Der Gedanke, in Wiesbaden «tut gröberes
Luft- und Sonnenbad zu errichten, ist nickt ganz neu. Es
tauchten schon ver'schieoene Projekte auf. dre aber infolge des
Kriegsausbruchs zunächst nicht, weiter verfolgt wurden.. Der
'Verein iür volksverständltcheGesundheits-
pfleg  e, der schon seit Jahren ein Luft- und Sonnenbad
auf dem ..Atzelberg" betreibt, brachte dre Angelegenheit letzt
wieder in Fluß. Das jetzige Luft- und Sonnenbad dieses
Vereins ist auf Pachtland eingerichtet und bat sich für dre
zunehmende Beucherzabl als zu klein erwiesen. Der Verein
trat daher an den Magistrat heran mit der Bitte, ihm de,
Errichtung eines gröberen Luft- und Sonnenbads behilflich
zu lein. Die Bestreibungen des Vereins für volksvevftcmd-
liche Gesundheitspflegewurden noch besonders gefordert
durch eine Stiftung des Rentners Christian Faser ,m Be¬
trag von 50000 M. zum Gedächtnis ferner rm Feld gefallenen'
Söhne. Im Zusammenarbeiten mit dem von. Herrn Säger
eingesetzten Kuratorium, -das fick aus Mitgliedern des
Magistrats, des Vereins der Ärzte Wiesbadens und des Ver¬
eins für vslksoerftändlicke  Gesundheitspflege zu-
sammensitzt. wurden nunmehr die Vorarbeiten besonnen.
Als geeignetes Gelände wurde der Volksvark Unter
den Eichen  ausgewählt , der sich infolge seiner nach Süd-
weiten geneigten Lage für ein Sonnenbad ganz besonders
ergmet und auch den Bestimmungen des Eartnerschen Ver¬
mächtnisses. dah ein Viertel der Fläche bewaldet lein .soll.
Rechnung trägt. Die Vorarbeiten schritten schnell vorwärts,
so dah schon im Winter mit der Abbolzung der in Frage kom¬
menden Walofläck«. der Rodung sowie dem Aufstellen der
äußeren Umzäunung begonnen werden konnte. Ursprünglich
war vorgesehen, eine Fläcke von etwa 12 Morgen mrt einem
Kostenaufwand von 1272 000 M. als Luft- und Sonnenbad
ei-nzurichten. Da jedoch die zur Verfügung stehenden Geld¬
mittel bei weitem nickt ausreichten. das Unternehmen in die¬
sem Maßstab durckzusübren. wurde beschlossen, zunächst nur
dem mittleren Teil des Luft- und Sonnenbads auszubauen.
Der Kostenanschlag für dies« gekürzte Bauausführung
schließt ab mit einem Betrag von 682 000 M.. von denen etwa
200 000 M. durch Stiftungen und Spenden gedeckt sind. Ein
Betrag vom 232 000 M. wurde auf die vrodukiive Erwerbs-
ioienri’.r.'ot’ae verrechnet. Jo daß nunmehr noch ein Betrag
von 250 000 M. zu bewilligen ist. Das neue Bad wird vier
verschieden« Abteilungen vmfasten. je ein« für Herren und
Lumen für Knaben und Mädchen. In den für di« Kinder
vome ebenen Abteilungen werden Spielplätze angelegt und
für Svickgeräte aller Art Sorge getragen. Eine oder meh¬
rere Abteilungen können auch zeitweise als Familrenbad be¬
nutzt werden. Die ganze Einrichtung ist auf später« Dergrö-
ßerungsmöqftchsiit zugeschnitten. Die Bauarberten sollen rm
Laut des Winters so gefördert werden, daß mit Beginn des
Frühjahrs  das Bad der Benutzung übergeben werden
kann. Stack einem mit dem Verein für volksverständliche
Gckliiidbeitsvfieqe abgeschlossenen Vertrag wird dieser, der
ja b-reits über praktische Erfahrungen im Betrieb eines
Lutt- und Sonnenbads verfügt, die Geschäftsführung über¬nehmen. Das Bad wird den weitesten Schichten der Bevöl¬
kerung Gelegenheit zum Genuß der auch ärztlicherseits immer
mehr als heilkräftig anerkannten Luft- und Sonnenbäder
bieten. Es wird auch insbesondere für die Schuljugend bis
zu den ganz Kleinen herab ermöglichen, dem Körper In der
kräftigen Waldluft d»rch Körperpflege und Sviel unter
Schonung der Kleidung zu stählen. — Di« Vorlage fand
drbattelos Zustimmung.

Nachdem kurz eine anderweit« Festsetzung von Tarifen
Hh Unttrjvchuage« niw. kn hiestzen städtischen Krankenhaus

erläutert und beschlossen worden war, gelangten zwei weitere
wichtige Punkte der Tagesordnung, nämlich eine Steuerord¬
nung. betr. ^ t

Erhebung einer Gemeindesteuer von dem rermsernkom-
menfteuerireiemMindesteinkommen, sowie eine Steuer

für das Hatten von Hausangestellten,
zur Beratung, worüber für den Finanzauschuh Stadtv.
Baum  berichtete. Di« Finanzlage der totobt, dre gekenn¬
zeichnet ist auf der einen Seite durch ständiges Anrvach'en
der Ausgaben, insbesondere für Gehälter und Lohne,, sowie
für Materialien , auf der anderen Seite durch-dre Entziehung
der seuherigen Hauvteinkommensauelle. nämlich der we-
meinde-Ettckommensteuer. macht es der Stadtverwaltung zur
Pflicht, neue Einkommemguellen. insbesondere auf steuer¬
lichem Gebiet, zu erschließen, eine Notwendigkeit, auf die der
Reichsiinanzminister schon früher durch burwe^ .aus das
„unbeschränkte Steuererirndungsrecht der Stadt« hrnge-
wiefen bat. Mit Rücksicht auf diese srnauziell« Notlage wer¬
den die vorbezetchneten beiden Steuerentwurfe vorgelegt, wo¬
bei ausdrücklich bemerkt wird, daß dre Steuerverwaltuns ste

— 64000 M.. ruiammtii = 497 300JR. Da ledoch damt zu
rechnen ist. daß bei einer straften Veranlagung und Du-M-
füürung dieser Steuer erne größere Zahl von Sausand
ten. die zurzeit nicht b«, der Ortskrankenkaste angemelbet
sind, zur Steuer berangezosen weiden kann, so M nnt emem
finanziellen Ergebnis von mindestens einer halben ^ cruroi-
zu rechnen. ar  _

In der DiskuUon drückte Stadst,. Witte  rm ^-Ustmsder sozialdemokratt-chen Fraktion >em Befr« nL«n dar .r« r
ans. daß der Magistrat, wie chon so oft, auch
tige Vorlagen den Stadtverordneten viel zu,, kurz zugenm
ließe, damit sich die einzelnen Fraktionen .?emmend daruver
informieren könnten. Die iU -Udemokratrsche Fraktion vs^antrage deshalb, die Verhandlung über dre beiden « teuev-
punkts auszuießen. um sich genügend mrt der Augel̂ nbbesMftigen zu können — Auch dl« Redner aller, udrlgen
Parteien , so Stadtv . Justizrat v. E ck von der demokratischen
Fraktion und Stadtv . Greifs (Zenst .). dre dreien Antrag
unterlstützten. teilten voll und ganz diesen Standvankst“ ■*»!■-**“«!•“s,,£Ä ”wSÄ .“keineswegs als ideale Ernnah'meauellen bezeichnen kann daß Finainzausichusfes. wies

keineswegs ais io«a „„„ ieT  Not der Zeit,diese er- FiNav̂ mlÄchußmitglieds. SstMv. .Dr ^ ckerhost besondersi. nu mN "- I tẑ rauf hin. daß es der losialdemokratrschen Fraktion daraufneute Belastung der Bürgerschaft M Vorschlag dnn^ . w,edies bereits von einer Reihe von anderen « kadten sEeben
ist. Zu dieser Steuerordnung haben die städtischen Körper¬
schaften bereits bei der Etatfefftetzung für das Rechnungs¬
jahr 1920 grundiStzlich ihre Zustimmung erteilt und als vor¬
aussichtlichen Ertrag erne Einnahme voni 1500W)0, M. rn
oen Etat eingentzt. Nach 8 20 des R. E.̂ degmnt d»Steuervflicht für die Reichseinkommensteuer eckt von 1500,M.
an: der steuerfreie Betrag von 1500M . enbÄt stck für rede
zum Haushalt gehörende Person um , « 500 Nk. und ber Ein¬
kommen bis zu 10 000 M. um je 700 M. Dre vo--genannt,en
von der ReichsbSteuerung freigtlaNenen Einkommensteile
sind der Besteuerung durch die Wobnsî gemeinden1̂ ,9«-
ge-ben. jedoch mit der Maßgabe, daß bei Einkommen bis zu
10 000 M. für di« zweite und jede wertere Berion der vorge-
nannte f êiibl-eiben̂ e EiukonnnensteN (700 jjl.) von îer ^
meindlicken Steuer frei zu bleiben bat. Rack dieser Ver¬
ordnung dürfen die reichs?inkommensteuerf' eren Teile
(1500-i- 500 M.) nur zur Hälfte zur gemeindlichen Steuer
derangezagen werden. Dabei muß aber diese Besteuerung
mit dem im 8 30 des Landeslteuergeletzes vor«,-,«Irenen
Höchstätz(das beißt dem böcksten' eweiks zulalstgen Prozent¬
satz des Reichseinkommensteuertarifs des 8 21 des R E G >
erfolgen. Tve  Bestimmungen der vorgenannten ministeriellen
Verordnung sind zwingender Natur , ihre Nichteinhaltung
würde ore Ungültigkeit der gemerndlichen Steuero'dnung
zur Folge naben. Deswegen stnd die Gemeinden, wenigsten«
für das Stene-riab* 1920. an das starre System dicker Ber-
ordnunz und inshesonder« an die vorgckchrrebenen Hochstiatze
gebunden mithin nickt in der Lag«, z. B. eine noch stärkere
Deg-rciston bei niederen und eine noch böhere-Progression de,
höheren Einkommen ihren Steuerovdvungen zuzuschreiben
als dies sthon in dem febr stark progressiven Tarrs des 8.21
vcs R. E. G. ge'cheben ist. Dennoch stnd di« Gemeinden nicht
vollständig gebindert, bei Erlaß der gemeindlichen Steuer¬
ordnungen auch -oziale Eestchtsvun-kte zu berücksichtigen. So
ist ihnen gestattet: 1. die vollständige Freilassung von Steuer¬
pflichtigen mit kleinem Gesamteinkommen, wobei dre Fest¬
legung der M'ndestgrenzenden Gemeinden überlassen ist'
2. bei Steuerpflichtigen, bei deren Veranlagung «in steuer
freier Einkommensteil von nicht mehr als 1500 M. beruck-
ichtigt wird, das beißt allo bei ledigen Personen, nicht mn
die Hälfte, sondern den ganzen steueckreien Eiiikommensterl
zur Gemeindebckteuerimg heranzuzieben. Von den beiden
vovgenarcnten Abstufungen nach sozialen Gesichtspunkten ist
in dem anliegenden Entwuri Gebrauch gemacht, und zwar
wird vorgcschlaoen. Steuerpflicktiae mit einem steuerbaren
Ee'amteinlcmmen bis zu 800 0 M.. sowie weiter
1000  M . für  jedes Kind vollständig von det sem-erndlichen
Besteuerung frerzulassen. Während der Magistrat hiermii
einverstanden war. bat die Stadtverordneten-Veckammlung
beschlossen, den Magistrat zu eckUlcken. Einkommen bis
zu  1 20 00 M. von der gemeindlichen Besteuerung freizu-
lasien. Die Sterierverwaltung glaubte aber, wenn die
etatisierte Eiicnabme von V4  Millionen erreicht werden
sollte di.' Mindestgrenze nicht üLer 8000 M. sestsetzen zu
dürfen. Das sinanzielle Ergebnis der Steuer im einzelnen
kann nur schätzungsweise iestgelegt werden, da die zurzert
noch gültige Veranlagung des Steuerjabres 1919 dre Ein¬
kommen von 1918 berücksichtigt, und infolgedessen nur erne
iebr mangelhafte Grundlage abgeben kann. Es wurde ver¬
sucht. unter Zvgrundeleguns der bekannten Lobntarife und
Eebaltssätzr stwie durch, ungefähre Ermirtlung der nach die¬
sen Sätzen bezahlten Personen das wahrscheinliche Ergebni«
der hier fraglichen Steuer für das Steuerjahr 1920 wenig¬
stens annähernd zu schätzen, wobei iedoch ausdrircklich bemerkt
weosen muß. daß dicke'Schätzung nur unter allem Vorbehalt
gegeben werden kam:. Nach den vorstehend angegebenen Er¬
mittlungen stnd anzunehnien: 9900 verheiratete Steuerpflich¬
tige und 6600 unvenheiratete Steuervflichtise mrt einem Ein¬
kommen von 8000M. und mebr. Hiernach wäre der Steuer
ertrag zu schätzen: 990vmal 1500 = 14 875 000 All. Steuer
tarif 10 Prozent = 1 485 000 M.: hiervon dre Halite
— 742 600 All: 66U0mal 1500 -= 9 900 000 M.. Steuertarif
10 Prozent = 990 000 All. so daß sich alio ein Gesamtertrag
von l 732 500 M. ergeben könnte. Berücksichtigt man. daß
gerade bei dicker Steuer mit erbeLlicken Ausfällen zu rech¬
nen ist. ko ist es immerhin noch zweifelhaft, ob man durch
eine dem Entwurf entsprechende Stenerondnung. insbeson-

ankomme. das ganze Steuerbukett kennen zu
Magistrat vorzulegen beabsichtige. Gerade M. SinLlrck mn
die heutigen Zeitvevbältnisse ie, es notwendig, vorher zu
wissen, was überhaupt an neuen Steuern m Erschermlns
treten lalle. Beigeordneter Dr. Heß antwortete daraurm
längeren Ausführungen was an neuen Steuern anderwa.ts
und in Wiesbaden möglich oder unmöglich irr. und bat den
Vertagungsantrag unter keinen Umstanden, aus Gründen
steuerteckni'scher Art abzulehnen. desgleichen rn wiederholten
Ausführungen Bürgermeister Travers  und Stadtkamine
rer Schulte. - Nach langer weiterer Debatte wutzdr
schließlich der V e r t a g u n g s a n t r a g der Smialdemokra-
ten (seitens der denrokratischen Fraktion aus formellen^ rün
w ., a bgelehnt.  und es trat dann ein Zwischenfall tut,
der sich im Wiesbadener Stodt-'e-roFnefensitzvnackgalb^ hsr
noch nickt ereignet batte. Dre Bank« der Linken wuckiem
wöbr-md Beigeordneter Dr. Heß dr« Vorlage ausführlich
begründet«, nach und nach leer, und es wurde offenbar, daß

eine Obstruktion
mn Gange war. Schließlich war di« ein« Seite b«? Sauses
M Sämtliche Soziald^ nokratcn ^ tten, bemeckens-werterweise emÄl . der U. ^
Sitzungsaal verlassen. Stadttat Dietrich  und Stadip.
Witte,  der als einziger der Sozioldemokratenzurückge¬
blieben war . bezweifelte die Beschlußfobrakeit des _**•
Ts ergab sich aber, daß 31 Stadtverordnete anmestrck' vmren.
An einer Stimme hing also dre Entscheidung»lbei dr« soror-
tige Annahme der Vorlagen, die dann »"ck ^Ein Antrag der Zentrumsfraktion, die StyievpttlMt
uu„ einem Einkommen von, 12 000 M.. statt E0 M- ab-
hänaia zu macken, wird bei der Abstimmung mit 18 gê gn
12 Stimmen adgelednt und mit dOnstlben Stimmenverhatt-
nis iodann der M aa i str a t s a n t r a g zum Be ' » ' ' ' ß
erbosen, — Stadtv . R e mm e l t von der demokratischen
Fraktion führt aus . aus dickem Abstimmudverhaltnis er¬
gebe stck daß die Obstruktion der Linken schuld daran !«,.
wenn statt der 12000-Markgrenze die 8000-Markgrenze
kür den Beginn der Steuerpslickt zur Annahme gelangte.

Tie übrigen Vorlagen
erledigten sich glatt . Nach Referaten der. Stadtverordneten
Baum und Dr. Dyck erhoff  wurden „ltzi werteren glatt
bewilligt jährlich 2000M. an den Dev!chon«run«Si.ereln und
6500M. für Wegemarkierungenin der tlmgebung der Stadt

den Rhein- und Taunusklub. Eine städtische mrt Fich¬
en. bcktanvene Waldfläche am Dambachtal. rm sanzen
91 Ruten 17 Quadratmeter , loll nach ernem.oom Stadtv.
Hartmann  vorgetragenen Ausschußberrcht für einen Ern-
heilsp' eis von 750 M. iür die Rute oder für insgesamt
68  780 M . an di« Eheleute Dietzgen abgelasseq,werden . Dasauf der Fläch« stehende Solz wird abgeichotztmnd ebenfalls
on den Grundstüäsiäufern bezahlt. — Nachdem iwr fnHi«!

mit dem Eigentümer des ..Ubrturms" vereinbarte Berttag
eine Mehrheit gesunden hat . sind wettere Aihandlungen

seführt worden. Als Ergedurs derselben Mast Stadtv.
Hildner  als Berickterstatter des Dauaussckn.ües vor. und
die Versammlung beschlicht, den in di« Stranenflucht ent-
mlkenden Teil des Anwelens für 1000M. vro Quadratmeter
käuflich zu erwerben, ihn aber bis zur Durchführungder
Straßeniluchtlinie dem Eigentümer des dlnwckens zur Nutz¬
nießung zu belassen, bei der Polizerverwaltung die Drs^ ns-
ertettüng für die Ricktzbefolgung des Bauftatuts zu befür¬
worten und den heute als Eingang zu dem Haus benutzten
städtischen Reul gegen eine Anerkennungsgebu.br von 10 At.
vro Jahr vorbehaltlich des Rechts des iederzettigen Wider¬
rufs in dieier Eigenschaft zu belasten. — Die Schlange nbader
Straße verbindet den Straßburger Platz mrt der Sckwal-
bacher Sttaße . Die ursprünglich für dre Straße vorgesehene
Breite belief sich auf 26 Meter. Aus Bortra« des Stadtv.
Archttskt Re ich wein  stimmte di« Versammlungder Her-
ab'etzung der Breit« auf 21 Meter zu. rm ubrmen hot der
Bauauschuß es moniert, daß dick« nach dem Kloftt-r
tue! führend« Straße nicht den Namen Clarentbaler Straße,
sondern den irreführenden Namen Schlangenbader Straße
erhalten habe. - Zu einem Magistratsantrag auf ander¬
weite Festsitzung der Gebühren bei dem städtischen Lerbhaus

da der zum Berichterstatter bcktellt« Sttdtverovdnete
,, fehlte. Beigeordneter Borgmann  di«, nötigen Unterlagen,

der« ber einer"Mindestgrenze von 8000 M.. den stattsterten I Der Leihhaustarck bat frsiher schon ein« lOvrozentige Er-
Betrag von t 'A Millionen erreichen wird. Als Ergänzung hijhmrg erfahren. Künftig sollen zur Erhebung gckanaen pro
wird deshalb ferner die Erhebung einer Steuer für das
Halten von Hausangestellten  in Vorschlag ge¬
bracht. Bei dem Entwurf dicker Steuer ist davon ausgegan-
atn  worden, daß das Halten von Saus  nettonal (nickt/twa
von gemi rblrcheim Disnstveckonal. wie z. B. Hotelbckieimesi).
besonders von niebreren Personen in den moisten Fallen
einen Aufwand darstellt. der in den jetzigen Zeiten erne be¬
sondere Besteuerung rechtfertigt. Der etwa zu erbobende
Einwand daß durch ein« solch« Besteuerung Entlastungen
von Sauspersonal in größerem Umfang eintteten würden, er¬
scheint nicht gerechtfertigr. denn die Steuer ist gegenüber den
Kosten, di« das Halten von Personal bei der jetzigen Teue¬
rung üLerbauvt verursacht, io gering, daß sie gegLnüber den
bohni Löhnen und Dervileaungskosten nur in den wenigsten
Fällen ernstlich in Betracht kommen wird: aber keM die
wenigen etwa durch diese Steuer zur Entlastung kommenden
Hausavackkellken würden ohne Schwierigkeiten wieder an¬
dere Stellen finden, da gerade auf dem Arbeitsmarkt fiir
Srrusangestellt« die Nachfrage das Angebot noch bei weitem
übersteigt. Im einzelnen wurde auch bei dicker Steuerard-
nuna datauf Rücksicht genommen, daß all« Härten nack Mög¬
lichkeit vermieden werden, so insbesondere durch die Bestim¬
mung des 8 8. wonach von der Sterier befreit stnd die ledig¬
lich zur Pisige kranker und gebrechlickerP «--sonen aufgenom¬
menen Sausonoestellten. sowie dickenigen Hausangestellten
die täglich nickt länger als 4 Stunden bckchgftigt werden
ferner durch die Vorschrift des 8 7. wonach in Ausnabmefällen.
in denen die Erbebuna eine bckonder« Härte wäre, die Steuer
auf Antrag ermäßigt oder ganz erlassen werden kann. Uber
das finanzielle Ergebnis dicker Steuer ist folgendes zu lagen:
Auch bier ist man angewiesen znnächst auf Schätzungen, da
feste Grundlagen noch nicht vorbanden sind. Nimmt man
das Material der bickigen Ortskrankenkaste. dos von dicker
aber auch als lückenhaft bezeichnet wird, so ergibt stck fol¬
gende Rechnung: Dienstherrschaften mit 1 Sausanscktellten
2869ä WOM. — 286 900 M.. Dienstherrschaften mit 2 Haus¬
angestellten 442 ä 200 M. — 88 400 M.. Drenftherckchaften
mit 3 Sausangcktellten 116 k 500 M.^ 58 000 M.. Dienst-herrickafteu mit 4 und mehr Hausansestellten 64 ä 1900 M.

Monat 3 Pi . iür jede Mark b,s zur Hobe,von 30 M. und
2 Pf . für höhere Beträge. Der Stadt wird aus dicker
Tariferhöhung eine Meh-reinnabme von 17 000 M. erwachsen.
— Seitens des Magistrats ist die Neuerrrcktung der Stelle
eines barwtamtlrchen Leiters der krürsorgestell«  m
Borlchlag gebracht worden. (Berichterstatter: Stadtv.
Baum .) Die Zentrumsfraktion beantragt, im Interest«
der Kostenersparnis davon abzuseben. ein« neue Kraft an-
zustellen. das Amt vielmehr einem bereits, vorhandenen Be¬
amten zu übertragen. Dieser Antrag wird mrt 11 «egen
9 Stimmen abgelehnt, dem Magistratsantrag ab« -, zuge¬
stimmt. — Endlich findet noch die Wahl verschiedener
A r m en b ez i r ks v o r steh e r » n d . A r m«n p f le ge r
statt. Gewählt werden: Zum Annenbezirksvorsteher für den
9. Bezirk Kaufmann Hernr ick̂ Bester. Taunusstrotze 33/35:
für denlelben Bezirk »um Vorsteber-Stellvertreter Konditor
August Reick: für deufesben-Avmenbezirk zum Armenvflmer
Vletzgermerster Heinrich Sckütz Nerostroß« 8/10: »um Be-
zirksvorsteher für den 11. Bezirk Kaufmann Adolf Linnem-
kohl. Ellenbogengaste 15. und zum Armenckleaer für den 11.
Bezirk Kaufmann Alepa nder Eberhordt. Langgaste 46.

— Im Dienst der Wohltätigkeit. Das Hotel Metro¬
pole und das Parkbotel  hoben durch ihren rührf.̂ n
T>irektor Hal-ets dem Orisauckchuß für die Deutsche Krnder-
bRe 1(1 Prozent ihrer Einnahmen am Dienstag, den
7 Dezember im Parkhotel, und Freitag, den 10. Dezember,
im Hotel Metropole zur Verfügung «cktellt. Zur Nach¬

_Bester « Bersorgnng mit Kaffee? Wre zunerloUg ver¬
lautet. ist der Kaftee-Ginfnhrverein in Hamburg, im Ein¬
verständnis mit dem ReichsfinanAministerium. nunmehr an-
gewtcken worden. Anträge auf Einfuhr von Kaftee obne
Bindung an ein bestimmtes Kontingent zu bewilligen. Zur
Einfuhr soll jedoäi nur ^gewöhnliche Verbrnnchsware zuge-
lasten werden. Damit dürfte wesentliche Besterung der Ver¬
sorgung mit Kaffee, und Senkung der Preise erreicht werden.

— Kurz«»». Ser nächste Tan,.Tee ist jut SJ.cntng von 4 vis 6y„  OfS
n-chmittaz- iw tlciaea Saal» « vi -tzt.
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Frankfurts größtes Lsmm- nnd Kioder-Konfehtionshans

für Frauen , junge Mädchen und Kinder.
DmMhaflB Rngebate In alten Abteilungen unseres Hauses. —

8000  me Mrmfintel
Warme Wintermäntel

ans soliden Winterstoffon , kleidsame Mach¬
arten , Mk. 73.— bis 185.—.

Mollige Ulster und Flanschmäntel
in hellen und dunklen , einfarbigen , ge¬
musterten und karierten warmen Stoffen,
flotte moderne Macharten , Mk. 251.— 325.—
375.— 450.— 525.— SK — und höher.

Vornehme tarb. Tuch - und Abendmäntel
eiiga te, neue Form rn, vorzügliche Stoffe.
Entzückende Capes.

Elegante Affenhaut - (Velonr de lainn)
Mäntel in hellen und dunklen Farben, ganz
neue Formen.

Neueste Mäntel mit Pelzbesatzu. pelzg füttert
in warmen Stoffen , mit schönen Pelzkragen.

Samt-, Plüsch* und Astrachan -Mantel
In Biesenauswahl

Astrachanmäntel
moderne Macharten in allen Langen
u . Weiten , gute Qualitäten , Mk. 440.—
675.— 675.— 725.— und höher.

Elegante Velour du Nord- Mäntel
in neuen vornehmen Schnitten.

Vornehme Samtmäntel
kleidsame Macharten , viele Formen in
guten Qualitäten Mk. 525.— 598.—
695.— 775.— und höher.

Elegante Plüschmäntel
Ia Qualitäten , in glatt und gepreßt.

Entzückende Strickjacken inWoiieu.warmen
Geweben , in schönen hellen n. dunklen Farben,
Mk. 76.—98.50160 .—185 —285.—850.—u. höher

Regenmäntel und Gummimäntel
aus imprägnierten Stoffen und guten gum¬
mierten Stoffen in großer Auswahl.

Elegante Jaeken - Kleider in vornehmster Verarbeitung
in vorzüglichen Wollstoffen , Gabardine , Twil , Kammgarn , Chevio , Affenhaut , Tuch - u. Samt,
in allen modernen Macharten , lange fesche Jackenformen , darunter die schönsten Modelle.

Jackenkleider
in gemusterten soliden Stoffen Mk. 08.—
185.— 175.— 250.— und höher.

Entzückende Kleider für Straße, Theater und Ähend
Moderne Stoffklelder

schöne gemusterte Stoffe,
flotte moderne Formen,
Mk. 165.— 195.— 295.—

Entzückende Tanzkleider für junge Damen
ln duftigen , jugendlichen Macharten , in weiß
und hellfarbigen Voiles und Seidenstoffen,
Mk. 179.— 195.— 255.— 875 — und höher.

Elegante Mantelkleider
in neuesten Formen , hell u.
dunkel , in guten einfarbigen
Stoffen von Mk. 375.— an.

Entzückende Samtkleider.

Kostüm-Röcke
68 . —aus soliden , farbigen Stoffen Mk. 45.—

75.— und höher,
aus blauen und schwarzen Stoffen Mk. 59.58

75.— 90.— 125.— und höher.

Blusen
Warme Winterblusen in Barchent u. Halb¬

wolle , Mk. 38.— 45.— 66.— 75.— und höher.
Schwarze Satinblusen

Mk. 45.— 65.- 69.— und höher.
Warme Geberblusen j„ weiß, schwarz und

farbig , Mk. 25.— 39.50 52.— 95.— und höher.
Farbige Seidenblusen in vielen Farben und

schönen Macharten , in Kunstseide , weicher
de, Crepe de Chine etc ., Mk. 88.— 98.50

126.— 145.— 165 — und höher.
Schwarze Seidenblusen in praktischen Mach-

a ten , weicher Seide, Taflet etc ., Mk. 89.—
99.50 11«.— 188.— und höher.

Unterröcke
aus wannen Stoffen, Mk. 42.— 85.—

und höher.
Elegante Seiden-Unterröcke
Tuch- und Moire-Unterröeke.

75.—

acs  unserer Pelzwaren - Abteilung
Elegante Pelzmäntel sehr preiswertI
Elegan e Pelzgarnituren , einzelne Pelz¬

kragen und Muffe in ala-kafarb. Fuchs,
Weißfuchs Kreuzfuch -farbig , hellen Füchsen,
echt Skunks , Skunksopossum , Sealkanin etc.
in schönen Exemplaren.

Flotte Pelzkragen in Fuchsform
schwarz Kanin : Mk. 66.— 80.— 170.— und
höher ; farbig Kanin : Mk. 75.— 99.— 190.—
und höher.

Mantelkragen In farbig Kanin
Mk. 3 -i— , 75.—. 120.—

empfehlen wir:
Schwarze und farbige Kanin-Muffe

Mk. 75.— und 85.—
Alaska farbige Fuchs-Muße

von Mk. 165.— an.
Plüsch -Garnituren für Damenu. junge Mäd¬

chen , in schwarz , Plüsch und Astrachan:
Mk. 16.— 28.— 45.— 49.- 115.—

Kinder-Stoff-Garnituren in schwarz, weiß
und farbig . Mk. 23.— 28_ 83.— 45.—

Federrüschen in weißu. färb. Mk.27—- u. 80.—
Marabu und S'raußfederboas

in Jeder Preislage . F200r

W HÜl Ist Hl UM MW 5., 12, Uli 13. teilf» 16156Ulf ItlM. |

Fuhrländer
ZeU 72—78. Frankfurt a . Main . Zeil 72—78.

Jackenkleider
in soliden blauen und schwarzen Stoffen
Mk. 185.— 225.— 280.— 450.— und höher.

Reizende Seidenkleider
in hellen u. dunklen Seiden¬
stoffen , neuester Machart von
Mk. 875.— an. Vornehme
Grepe de Chinekleider.

Elegante Gesellschafts - und Abend-
K1dder

tn Crepe de Chine, Tüll , Seidenstoffen in vor¬
nehmen neuen Formen.

Unsere Spezial-Abteilung für
Kinder-Mäntel

enthält zur Zeit in Riesenauswahl
Reizende Kinder-Strlckjacken in Wolle, in

den schönsten Farben , mit und ohne Mützen.
Kinder-Mäntel in warmen Stoffen in guten

Qualitäten und vielen Farben von Mk. SO.—
an bis zu den elegantesten.

Elegante Kindermäntel in warmen Flausch¬
stoffen , Samt , Plüsch und Ast achan , in
besten Qualitäten und reizenden Macharten

Kinder- Kle:der in reizend, neuen Macharten,
kleidsamen , jugendlich . Formen , in vorzügl.
Woll -, Se de- und Waschstoffen , in jeder
Größe, für jedes Alter.

Warme Schlafröcke
in Flauschstoffen , in vielen Farben , Mk. 128.—

140.— 175.— und höher.
Elegante Schlafröcke in warmen Wollstoffen.
Wattierte Seiden-Sehlafröcke.

Hans- n. Servierkleider
in guten Waschstoffen , Mk. 125.— 155.—

175.— und höher.

Großer Transport

^Mk
jein gchliW(Met MMprnie)

Me»WMn!bei
ZMM .RWM .LMOI.

Von Sonntaumorgen an stellen wir einen
-rosten Transport
pr. frischmelk, sowie hochtragende

Kühe und Rinder
zum Verkauf. Karl w. Zulms Kahn,
Schkerftein a. Rh . Tel . Amt Biebrich 238.

TRIUMPH

Alleinvei kauf:

SS. Sehto&
Mainas,

Schulstraße 18̂ /„

Hohe Dividenden
erhalten neue AMen -Mitglieder

durch Ausnutzung u. Ausbeutung eines neuen Patent»
ulotor « zum Bet ieb von Schiffen, Eisenbahnen, Fabriken,
und sämtlichen Fahrzeugen mit nur einem Zehntel Be¬
triebskosten— gegenüber allen bisher bekannten Motoren
vollständig konkurrsnzior! — Eigene Fadrikräume vor¬
handen. Offerten unter U. 755 an den Tagbl.-Berlag.

ClFiiitra
(in Wachs u. Paraffin)

per Stück von
S —60 Pfg. empfiehlt

Gustav Srkel
C.W. Poths Nacht.

Musterkollektion schöner,
moderner

Halsketten
u. verg . Armbänder werd.
einzeln billig verkamt.

S . Rosenblum.
Bismarckring 1. 3 links.

Zu

empfehle in großer
Auswahl erstklassig»

1488neue

iiuiiiiiHimii TiTIIIIIIIIIUIl
von Mir. 22000 .— an.

Pianinos
von Mk. 9000 .— an

inkl . Luxuss euer.
Freie Lieferung.

Weitgehend . Garantie
Ferner empfehle in

verschied . Preislagen
Harmoniums

Pfanolas.
H. Schütten
Wilheimstraße 6.

NiederL d. Weltfirma
Stefnwa ; & Sons.

- Leichte» Pzerdmit L Wagen billig abzm
geben. Urban , tzelenen-Ttrafte 23. Televbon 4038.

Arbeitspferd
mitteisckwer , , u ok. Näh.Volk. Erbacher Strobe 8.

1 Cooker
Spaniel - Hündin

2 I . alt . prima zu Jagd,
billig zu verk. Nitzling,
^onnenberg . WiesbadenerStra ste 25. Se itenbau.

Rauer , deutsche Schaser-
hnndwelven 3.1. 8 Woch.
alt . schöne Tiere , zu ver¬
laufen . Papiere werden
aachaeliefert.
_ SchEitraste 12. B.

sehr gut erhalten , für
4000 Matt abzugeben.

Neininger,
Mauritiusstraste 4. Laden.
Moderner Heller schwerer

Damenmantel , neu (48),
im Austr . u. 2 getragene
Mädchenmäntel . 10—121..
billig zu verk. Schmidt,
S edanvlati 7. 1.
"Tlea . gelhe Hohe.
neue Damen -Stietel (38
zu vk. Seivv . Eleonoren-
straste 7. 2 r._

elour _ _ _
kmlbschuhe (39), getraa.
Rindledersch. r42) zu verk
Ellr nberaer. Moritzltr. 51.
Wiener WTirnli’ aut erh.

vk Sau . West.' ndstrabe 39

Harmonium
mit od. obne Selbstsviel-
opparat seit neu. öill . zu
verk. Hoepsner. Rüdes-
beimer Straste 23._

Ekeqantes

weist Emaille lack
4 " 50 Mk.

EeVrüder Leicher.
Oranienstrabe S.

Mk
komvl.. 480 u. 380 Mk. u.
meist. Metavbett 180 Mk.
verk. Holland. Sedanstr . 5

SM SelezM«!
ersckiedene Bettwäsche.

, :atta &. Federkist .. Au?»
lehtiich, wie neu. grobe

Äustb.-Kommode. Konsole.
Tt um.-Sv . nur 175 Mk..
an , er« Spiegel 120 MF,
Seegrasmatr 140 u. 2v0.
Bett mit Svr 150. Seivo.
Eleonorenstrabe 7, 2 r..

Laden.Lertramstraste 25. Laden.

MAWM
Eleg . neues helles Eich.-

Schlafzim .. vr. Schreiner¬
arbeit . besteht aus rwet
Betten
2tür . C
schliff. _
mit gutem Marmor u.
Sviegcl . 2 Nachtschr . mit
Marmor , aus Wunsch auch
Matratzen , sehr bill . ab-
zugeb. Seivo . Eleonoren-
strabe 7. 2 r.. Bertram-
nraste 25. Laden.

I Ai ) |
aß neu . best. a . Diwan m.
Imbau u. Sriegel . 2 eleg.
reffet . 4 Stühle . 1 Steg-

hell-eich.. 3000 Mk..
. ett . Nuhb . mittl . Er ..

1500 Mk, 1 Vertiko 800.
1 Flurgarderobe zu verk.
Kettner . Neugasle 19. £>. 1.
Anzui 9—12 3—6 Uhr.

rachtv. Schlafzimmer.
.echt. Wohnz.. gut . Kuch.-
Tinrickt .. B rtrko. achten.
Tisch. Chaifel , Sviegel-
schr.. Kleiderlchr.. Wasch»
kom., Betten . Kinderbett,
Deckbetten. Kissen. Matr.

ill . zu verlauten . Meter,
dlerstraste 53.

Chaiselongues.
10 fast neue Chaise!, von

220 bis 320 Att . Seiv ».
Cleonorenltraste 7. 2^ r..Rertrainitraste 25. Laden.

Gut erh. Kinderwagen
u. Kindettlavvwagen bill.
zu vk. Meier . Adleritr . 53.

Gut Ä :ü. Zim -Osen zu
ve rk. Meter . Adlerstr 53.
Mandol .. Git .. Lauten,

Zithern . Violinen , sowie
alle MuNk-Initr . k. Seihel,
Fabnstr . 34. Tel . 3263.
Vertiko . Biicherschr.. Äus-

zugtilch. Stüble . Sofa sei.
M eier . Ndlerstraste 53.
Vallas -Vergaser s. Pe -s.-

Auto . Type 1. zu kaufen
aes. Dff . m. Preis ^anReininaer Maurinusstr .4

ÄnMi 'tagstiich
nebst Abendessen können
noch 2—3 Herren tetln.
(kräft . Hausmannskost ).
Täal . 8 Mk. Angen . Ee-
seMchaft in bell. Pension.
Nähe Ringkirche. Adresse
im  Toab l .-Verlag . Py

Restaurant
zu packten̂ gesucht. Off.u. B. 755 Taab l .-Perlag,,

SWlMSWlkl « .
möglichst mit Kennt », m
Stenogr u. Schreibmasch.
zur bilfeleist . im Overath
Zimmer sucht ,

Zahnarzt vr . Caioari,
Wilbelmstraste 42.

Tücht. laub . Mädchen,
das veri . kochen kann, in
8-Dersonen -k>aushalt gei.
Eber b^ rdt . Lonagaste 46.

Chauffeur
iung u. ledig lucht Stell.
Lff . u. L. 756 Toabl -M,
Brauner oes Kl.-Hand-

ickuh oerl Abz. geg. Bel.
wÄ « -

Geldtasche verloren
am 1. Andreasmarkttage,
abends , am Eingang zum
Ratskeller . Gegen gute
Belohnung am Büfett
abzuacb cn.

TZrlMer

AbemM
mit 2 raudlsen Flecken
am ^ ovse entlaufen . Gecr.
Belohnuna abzug. Sell-
munwtrakie 22 ,_

sHvdöMM -Mklö
schwarz, entl Bor Ankauf
wird gewarnt,
lohnung abzug.Schiersteiner
TeleLkAüm _ -

Wachtelhund
(Sevo ) . dklbraun mrt
gelb . Zeichen, entlaufen.
Miederbrina . Belohnung
Neroberaltraste i.  B

Schilfs - Nachrichten.
Bftnptar »Brnbantin« . . . . . . in Buenos Aires.

»Lfniburgia« 21. Nov. vvn Rio de Janeiro , Heimreise.
»Gelria« . . . . 28 . Nov. von La Coruna, Ausreise.
»Zeelandia« . in Havana , Ausreise.
»Hollandia« . . . . 18. Nev. von Hnvana, Heimreise.
»Frisia« . . . . 28. Nov. von Vera Cruz, Heimreise.
»Ametelland» . • 21. Nov. von Buenos-Aires. Hernr.
»Balland« . . . . Id. Nov. von Laa Palmas, Ausreise.
»Gaasterland« . 18. Nov. von Neir -York, Heimreise.
»Femland« . . . . . in Amsterdam.
»Rijnland« . . . . . 14 . Nov. von Bahia, Heimreise.
»Drechterland « . . . 13. Nov. von Accra, Heimreise.
»Gooiland« * * . 27. Nov. von Amsterdam, Ausreise.
»Maasland« . . . 20. Nov. von Amsterdam, Ausreise.
»Delfland« . . in Amsterdam.
»Kennemerland« . i . Növ. von Amsterdam, Aasreise.
»Ootmarsum« 28. Nov. von Rio de Jane ro, Ausreise.
»Hilversum« . . . in Buenos Aires.

General-Agentur : Born Jb Sohotteeleis,
Wiesbaden , Hotel Nassauer HoC. fm
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Zvulwürmer. DevermSn
gebraucht man mit best m

Erfolg gegen Ppnl - und
1296 Madenwürmer.

Allein verkant r
Schützen hof-

Apotheke,
11 Langgasse 11

Sewacttin-Sotiltoas
sind ein sicheres , den Darm nicht
reizendes , auch für dauernden Ge¬

brauch geeignetes Abfühl mittel.
VerstoplntiE

Versteigerung

Am Freifas , ^en IO . Dezember 1920 , vormittags 10' /,, Uhr (mittel-
europ . Zeit), werden gegen sofortige Barzahlung zu MAIM2E bei der

Speditionsfirma Josef Stenz
in der Halle Busch

Lager Kaiserbrücke, Ob. Austrasse
(Strassenbahn -Haltestelle „Depot“ der Städt . Strassenbahnlinie 1, weisses Schild)

versteigert:

1 498 Nistenä 12 FI. Qiig.-AbfOIlg. fmz.
m 294 dö. „ n »» do. do.
8 108 dö. ,, „ ft de. de.

25 dö. ft tt tf do. do.
28 dö. tt tt tt de. do.
5 dö, tt tt tt do. do.

234 dö. it tt tt de. de.
S ferner:
I ca. 978 Ltr. Orijinal-JAMAIKA-RUM 73/75

BÄLLÜTEAUD Spezial
MONNET
MONNETV. 0.
MONNETV. 8. 0. P.
MONNET Extra
VIGN1ER3 Stern

Die französischen Cognac-Originalabfüllungen werden in beliebigen Posten,
jedoch nur von 5 Kisten aufwärts , der Original-Jamaika -Rum fassweise ver¬
steigert . Sämtliche Waren sind verzollt u. müssen sofort übernommen werden.

Kostproben sämtlicher Sorten können gegen Sarve gütung von
Mk. 10.— zu Gunsten der ,.Kinderhilfe der Stadt Mainz“ in der „Lagerhalle 5“
der Firma Josef Stenz . Spedition in Mainz, Rheinufer (am Schlosstor , Landungs¬
stelle Niederländer Boote ) von Montag, den 6. 12. 20 ab , in der Zeit von
10_12 Uhr vormittags und 3—4 Uhr n-chmittags in Empfang genommen
werden. Ebe so werden am Versteigerungstage im Versteigerungslokale
„Halle Busch“ Lager Kaiserbrücke , Obere Austrasse , von 8—10 Uhr vor¬
mittags unter gleichen Bedingungen Kostproben verabreicht . Versendung von
Mustern nach auswärts ausgeschlossen.

Für die aus einer Konkursmasse stammende Ware kann eine Haftung
nicht übernommen werden . F96

Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Im Auftrag des Konkursverwalters : Vo &el.

MSIM -UMM
Annahme o. Inserat . >.
alle Zeitung. H
«heinstr . 27 <H«»Ptp.»

IMina-
Raut-Creme
das Best» für rauhe und

aufgesprungene Haut . ,
Proben in unseren 3 Ge¬

schäften kostenlos.
KästnerL Jacob!.

Christbaume
jfbes Quantum absusch

1. Spezial-Sehieiferei

ifür Jtasierklmpn1Preisp. Dtzd. 3 Mark.
IGarantie f. j d. Klinse.
!Lieferst. innerh . 24 Std.
13W «l 'Tltzstmßel3

Schwarze Kleibet |
Schwarze Blufeit :
Schwarze Röcke
. Trauer-Hüte • -{
Trauer -Schleier
Trauer • Stoffe

»anfett«Uf «i5)9»n ki* f<KDiOsäh«»»̂

Vlumenthal!
&G'

Gesunder Junge angekommen.
Amtsgerichtsrat Rebsrt Wiliett und Frau,

Aennes , geb . t.  Eck.

Wiesbaden, den 3. Dezember 1920.
Kapellenstr . 21, I.

•MtMM«*«1

Heute vormittag verschied unerwartet
nach schwerem Leiden unser «ere . rter Ches, der

Vuchdruckereibesitzern. Veklagdbachhändler

mWOWIR
ArbeitSsreudlg und Herz ich war er uns

ein guter Vorgesetzter.
Sem Andenken werden wir stets in Chren

halten.
»iesvabeu . den 3. Dezember 1920.

Das Personal
der Kirma Sind . Bechtsl » k  Kamp.

Statt jeder bisanderwi Mittelling.
Heute nacht entschlief sanft unsere geliebte , gute Mutter,

Großmutter und Schwiegermutter

Frau Regierungsrat Lucht
geb. Schande

im Altar von 76 Jahwn.
In Trauer und Wehmut:

Gabriele Fuchs , geb. Larht
Charlotte Lucht . ,
Erika Freifrau wen Crailshehn , geb. lischt
Alfred Freiherr wen Crailsheim
und drei Enkel.

Wiesbaden , den 3. Dezember 1920.

Trauerfeier Montag , den 0. Dezember , um 11 Uhr vormit¬
tags , im Hause Ringkirche 8. 1*67

Todes - Anzeige.
Donnerstag abend entschlief nach langem , schwerem Leiden

meine herzensgute Frau , unsre liebe Mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Fra« Marie SchnleHe
geh . Werner

im Alter von 40 Jahren.
Ia tiefer Trauer:

Friedrich Schmerle
nahst Kindern.

Die Beerdigung findet am Montag , nachmittags » /. Uhr , auf
den Sädfriedhof statt.

Donnerstag , abends 81/, Uhr, verschied weine liebe, unvergeßliche
Frau , unsre herzensgute Mutter . Lachter, Schwester, Schwiegertochter
und Schwägerin

Frau Elisabeth Weber
geb. Schleime«.

im 33. Lebensjahre nach langer , mit heldenhafter Ausdauer ertragener

Krankheit. ^ tiefem Schmerz:
Hdtxtmbtt  Weber und Kinder.
Familie Joses Schleimer.

«iesvaden , Yorkstraße 7.

Die Beerdigung findet mn SKwnteg « chm. «V, Uh, aus dem
EMriedhcs statt.

Heute vormittag, 16*/« Uhr, wurde mein geliebter , goter Mann,
unser treuer Bruder, Schwager, Onkel und Großonkel, der

frühere Rechtsanwalt und König!. Notar

Herr Justizrat Emst Ruhn£(6
nach längerem Leiden , im Alter von 70 Jahren durch einen saaltea
Ted erlfts!:. jQ Schmerz:

Elisabeth Ruhnke, Lohmann.
Wtosbadea {Kapellenstr . 13), Hamborg , Cleve,
Emmerich , Nikolassee - Berlin , Bedburg -Cleve,

den 3. Dezember 1930.

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 7. Deeember 1920,
mittags 12 Uhr , auf dem SödfHedhof statt . 1460

-ß-Prophylaktikumchl
nach SanitStsrat Dr. Ber«

gesetzlich geschützt,
licher̂ er Schutz gegen alle Geschlechtskrankheiten(Syphilis,
GünorrhSe) Verhütet Ansteckung und Uebertragung.
In zahlreichen Fällen fachärzilich praktisch erprobt.
Rach wissenlchaftlichenGrundsätzen hergestellt. Diese
Vorzüge bürgen sür die Wirksamkeit deS Präparates.

Karton Mk. 10.86 franko. — Literatur gratis.
Diskreter Versand. — Wiederverkäufe* gesucht.

Alleinvertrieb:

Gustav Lage, Friedberg (Well).

Denksagung.
Für die vielen Bewei'e herzlicher Lei!-

nähme beim He mgange unsre- teuren Ent¬
schlafenen iprechen an dieser Stell « ihren
herzlichen Dank aus

Hedwig Klappentzach
Gerda Klappenbach.

Wiesbaden , Lakmstr. 10, 3. Dez. 1920.

Für die so innige Teilnahme an dem
schweren, unersetzlichen Verlust , der uns
betroffen hat , sprechen wir hierdurch allen
unsren allerherzlichsten Dank aus.

Die tieftratiemden Hinterbliebenen:
Emil Renson a. Frau Paula , e»d. Mayer
Philipp Mayer n. Frau Luise, 50b. Beekel.

Wiesbaden, den 4. Deaember 1920.
Nerostraßa 34.

B»
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Vorder,chie «der K« aft . Svrtrsge aus »mmö«« »»»».

* Stt -aisüteata.  So ««tag den 5 Dezember, bei aufgeh. Ab.: „Lohen-
»rin". Ans. S Uhr. Moutaa, den 6.' 2. Smsoniekonztri. Ans. 7 Uhr.
Dienstag, den 7., Ab. B: . MiearLmr". Hierauf: Eesellschaftstänze. Snf.
7 Uhr. Mittwoch, den 8., Ab. C, -um erstenmal: „Dis Marquise non
Arcis". Schauspiel in 5 Akten von Ear( Sternheim. Ans 7 Uhr Donners-
tag, den S., 8b . Ist: „La Traoiaia". Aus. 7 Uhr Freitag, den 1v., bei
aufgeb. Bi ., Sonderuorft. s. d. Ortsausschußf. stugendpslege: „ISyger- UN»
sein Ring". Ans. Uhr (Eine beschränkte An-ahl pon Karten gelangt
an der Kasse zum Verkauf.) Samstag, den 11,. bei ausgeh. Ab., zum
erstenmal, UraufsLhrni:g: , König Wicktelmann". Weihnachtsmärchen in
pier Bildern von Maria Melchers, Musik ron Werner W.mheuer. Ans.
2>X Uhr. Abends, Ab. D, zum erstenmal: „Zwangseinquartierung". Ans.
7 Uhr. Sonntag, den 12., nachm., bei ausgeh. Ab. : „Könio A-ichtelmann"
Ans. 2l/g  Uhr . Abends, Ab. A: . Fra Diaooio". Ans. 7 Uhr. — Der für

HantielstelB.
;en emplind-
Anfang der
len Werten

Berliner Börse.
mz. Berlin , 3. Dez. Gegenüber den g<_

Beben Kursrückgängen machte sich bereite z.
Börse eine bemerkenswerte Erholung in einz_
geltend , so daß die Kursgestaltung . wenn auch noch unein¬
heitlich . so doch überwiegend fest war . Die Wahrnehmung,
daß in einzelnen Papieren die Aufkäufe interessierter
Gruppen fortgesetzt werden , ließ das Problem der Zwangs-
gnleihe etwas in den Hintergrund treten , gab dem Markte
eine gute Stütze und förderte auch die sich im Verlaufe
weiter durchsetzende Erholung der Kurse . Montanaktien
erzielten Besserungen bis 10 Proz . Färb - und Elektrowerte
bis 6 Proz .. denen gegenüber vereinzelte Rückgänge nicht
besonders ins Gewicht fielen Ankäufe waren bemerkens¬
wert namentlich in Buderus . die zeitweilig den Kurs von
1CCO streiften , ferner in Harpener und Mannesmann bei io
20oroz. Kurserhöhung . Orenstcin u. Koppel stiegen um 35.
Hamburg -Südamerika um 15. Otavi um 30 und Kanada am
50 Proz. Bankaktien und Valutawerte gleichfalls über¬
wiegend fest . Heimische Renten leicht gebessert . Devisen¬
kurse wenig verändert Von der später kräftig zum Durch¬
bruch kommenden Erholung zogen auch Montanwerto . be-
sonders such Petroleumaktien . Nutzen. Das fiese«M war

aber , von Aufkaufwerten abgesehen , nicht sonderlich leb¬
haft und eine gewisse Unsicherheit und Zurückhaltung un¬
verkennbar.

Kurse vom 8 Dezember 1920.
Dir.
io5
s

12
10
9
8
7
6Vs

8.79

Bank -Aktien
Berliner HandeUgea.
Commerz.- u. Diec.-B.
Darmstädter Baak . .
Deutsche Bank.
Draeonto- Commandit
Dresdner Bank.
SÖtteld. (Kreditbank.
Nat» n.-B. t.  Deatachl.
Oeeterr. Kredh-Anst.
Reichsbank.

ri»®/a
233 .00
215 .5.0
180 .00
321 .00
240 .00
216 .50
178 .50
201 .00

78 .75
152 .00

SO
10
10
10
12
18S
s

w
7Vs

JS
10
250
15
25
30
5

«5
18
12
25
15
7

10
5

12
U
5

18

Industrie -Akü -n
1080 .0
308 .00
339 .88
300 .00
265 .00
541 .00
690 .00
603 .50
331 .00
924 .00
361 .00
881 .00
438 .00
995 .00
486 .00
430 .00
488 .00
256 .50
2060 .0
457 .00
368 .00
1234 .0
475 .00
870 .00

00 .00
337 . 50
396 .30
420 .50
540 .00
315 .00

Der Markkurs
mz. Mainz. 3. Dez. Auch

nur wenig verändert.

Albert, Chen,. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . .
Bergmann, Elektriz.
Bad. Anilin u. Seda
Bismarck-Hütte . . .
Bochumer Gußstahl ,
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton-u. Monierbau .
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke
Dtsch.-Oebers.-Elekt.
Donnersmarck-Hütte
Dürrkopp, Bietet. M. .
Dtsch. Wall. u. Man.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Ges. .
Elberfelder Farben!
Escbweiler Bergw. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume

Deuts . .
Geisweider Eisen» . .
Geleenkirch. Bergw. .Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerks
Harpener Bergbau .
Hutar. Auffermann .

Div,0
0

10
0

39
6

15
8
5

12
18
8
6

U -
17
IS
8

25
14
12
6

12
15
0

20
8

12
5>/t

20
15
IS
12
350
0
0
0
0
0
0
0

Hohenlohewerke . . .
Höseh Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau . .
Königs-u, Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz Metalll. . .
Lahmeyer u. Ce. , . .Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Leewe u. Co.
Mannasmann Röhren
Oberschles.Eisenbed.

,, Eis.-Ind.
„ Keksw. ,

örenstein u. Koppel
Phön.-Bergb.u.Hütte
Porseüanf . Kahla . . .
Besitzer Zuckerraff . .
Rhein-Nass. Bergw.
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeek Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metall waren!.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd. Eisenbahnges.
Verein. Glaazstofl-F.
Varulner Papi erfahr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-tar -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhol . . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Sehantung-Eisenb . . .
Türk. Tabakregie. . .
Otavi Minen. . . . . . .

Genusacheine . . . .

In «/«
305 .25
810 .00
430 .00
378 .00
465 .00
343 .00
779 .75
825 .0000.00
306 .50
383 .00
570 .00
319 .50
298 .50
520 .00
515 .00
647 .00
570 .00
383 .25
505 .00
585 .00
411 .00
3 45 .00
310 .00
431 .00
26 0.00
390 .85
108 .00
770 .00
433 .00
360 .00
330 .00
878 .00
434 .00
190 .85
320 .00
181 .50
« 14 .00

00.00
831 .00
700 00

im Ausland
heute war der Valutamarkt

ln Zürich  war die Mark um 0.05

niedriger (9.201. in Stockholm  am 020 niedriger (7.50),
in Paris  jedoch hei Anfang und Schluß 0 75 M. ermäßig)
(23.25). in Amsterdam  aber eine Kleinigkeit höher
(4.70). — In Berlin waren die ansländischen Zahlungsmittel
ebenfalls ziemlich unverändert , eine Ausnahme machten die
Devisen Paris , die annähernd 2 ML, und Schweiz , die 10 M.
hinauf gesetzt wurden.

Sßäostrto tni
* Weitere Herabsetzung der Zementpreise . Nachdem

die Zementpreise ab 1. August schon um 661 M. pro 10 000
Kilogramm herabgesetzt worden sind , ist nurjnelir für Rhein¬
land und Westfalen eine weitere Ermäßigung um 300 M*
rückwirkend vom 1. November 1920. beschlossen worden-
Dies bedeutet eine Preisminderung von insgesamt 691 M.
gleich 23 Proz . seines Höchstpreises von 8100 M., exklusive
Verpackung . Frachtbasjs Beckum.

* Metallindustrie Sehönebeck . A.-G. Der Rohgewinr . er¬
fuhr 1919/20 eine Steigerung auf 3 666 003 M. (i . V. 764 594
Mark). Atschreibungen und Kursverlust belaufen sich auf
151 919 M. (61984 M.). so daß ein Reingewinn von 411910
Mark (63 762 M.) verbleibt , aus dem eine Dividende von
25 Proz. (4 Proz .) verteilt und 29 724 M. (12762 M.) neu
vorgetragen werden sollen.

* Julias Berger , Tiefbau -A.-G. Die Verwaltung schlägt
eine Karitalverdoppelurg von 8 auf 16 MilL M. vor, wobei
die neuen Aktien den Aktionären zu 135 Proz . angeboten
werden sollen.

* Schultheiß-Pßtzenliefer -Brsuerei , A.-G. In der Bilanz¬
sitzung des Aufsichtsrats der Schultheiß - Patzonhofer-
Brauerei wurde beschlossen , der Generalversammlung die
Verteilung einer Dividende  von 12 Proz . (14 Proz .) vor-
Zuschlägen _

Die OtatMtafgafe umfofttS Seiten,
©eastruriftf*«« : H. « »lisch.

« «rantttottü® für bei poMischen Teil: 5. «flnthtr; für ben Um«
6altung»ttil : 8 . o. Nauendorf:  für den lokalen und provinziellen Tel'
«tat» • entbtslMl und Handel: SB. E tz: für die Anzeigen und Blettamna,

H. Dornaps,  sämtüch in Wieedaoen.
!».»« !«, »« 8. « Ho Uenverg 'Ichon £ofbu<ty»rutfttit (ft0 ''t»tabab

Sprechstunde der ®* rtftlettun* u Ms t Uhr.

Weihnachfs - Verkauf
mif vorteilhaften Angebofen in allen
Stoff- und Konfekfions -Abteilungen.

Damen -Moden J . Herf 5 Langgasse 2,0.

Viele tausend Mater Reste und Abschnitte von Kleider toffen, Seidenstoffen,
Mantelstoffen , Blusenstoffen usw. sind zu außerordentlich billigen Preisen ausgelegt.

J
MMMUU.

geben wir

7 Speisezimmer
5 Herrenzimmer
4 Schlafzimmer

zu besonders billigen
Preisen ah. 1449

Karl Bender
Wiesbaden
Hellrrvundsfraße 46 . TWef.:4776.

Biebrich
Mai nzers f rafl e

Möbel- und Innen - Dekoration
Friedrichstraße 33.

MmmmM

Bürsten- u. Spielwaren in großer fasmkl
sowie alle Holz - u . Korbwaren (eigener Fabrikation ).

Ia Sdieuerfiidier , Rohrklopfer , Kokos - Fußmatten,
Hanfbindfaden u . Wäscheleinen.

= Annahme von Neuanfertigungen und Reparaturen in Eorbwaren . —
Eigene Robrstublflecliterel . 1174

Wiesbaden"iSIfÄ * Biebricha. Ih. “•Telephon 350.

Pelzhous Kuss
Rheinstraße 43

empfiehlt

zu Weihnachts-
Geschenken.

Daselbst sofortige
fachmännische
Umarbeitung

nach modernem
Muster.

Passende Welbnachts - Geschenke In

Ledemiaren
wie : Damcntaschea , Brief - a . Geldtaschen , Zigarren-
Etuis , Musik- n. Aktenmappen , Schulranzen usw.

kaufen Sie in guter Ausführung billig.

Sattlerei JritzJKeineeke Wt-n̂ W
Teleph. 2805. 9 Grabensfr . 9 . Teieph . 2805.
Mein Geschäft bleibt über die ' Mittagszeit geöffnet.

Beste Betten zu sehr niedrigen Preisen!
Durch zentralisierten Einkauf für 6 erste Spezialgeschäfte ganz besondere Leistungsfähigkeit.

Deckbetten
X 550 , 450 , 330 , 280 , 250 . -

Klssen .« 190, 130, llo , 86, 65 .—
Bettfedern . . . a  24, u , S —
Daunen n . Halbdannen

X 130 , 115, 75, 60 38—
Inlett . . . . i ( 72, 57, > 8, 33 —

Wollmafrafzen , 3teil., rn. Keil
X 525, 425. 330, 275 . —Seegrasmatratzen
X 450 285, 175, 125 —

Kapokmatr . x  875. 775 600 .—
Feinste RoBbaarmatratzen.
- - Anfertigung in elg. Werkstätten . —

WeiBlacb . moderne Schränke , Kom¬
moden , Toiletten , Wickelkommoden.

Schlafzlmm —Einrichtungen
preiswert , schöne Form ., beste Arbeit.

Wolldecken — Steppdecken.
-------- Daunendecken . -----

Kinderbetten X 475 , 330, 230, 30 .—

B ste Qualitäten
VjjjößterJFüllkraft^

Beftext-
Spezialhaus Budidahl Wiesbaden

Bärenslr . 4.

Metall betten mit Zugfedermatr.
.« 62-,.—. 450.—, 395.—, 265 .-Holzbetten
X 425 — , 330— , 250— , 180 .-Patentmatratzen

X 195 — , 165— , 95.



BETTEN
MetallbettstellenV. 75 .— an Plumeaux . . * **?• *" mtratrendrell
Seegrasmatratz. 115.—an Kissen . . - ^ an Plaurndril .
Deckbetten. . V. 290.- an IKinderbettstellen tf. 135— an Federn la . #

Spezialität: Weisslackierte Kinderzimmer-Möbel und Wickel-Kommoden.

o qs _ an tDaunen la . . tf. 55. - an Alleinverkaufd . Weltberühmt . ,,MarkeDrennabor “ V. 268.- an
J s2 —an!Wolldecken. ! V. esi- an Stubenwagen. V. 165.- an Leiterwagen. V. « .- an
V, 35.— an | Steppdecken la V. 390.— an Badewannen . V- 145» an  I Selbstfahrer . V.

ttAMBURGER &WEYLNleugasse
EckeMarktstrasse , u u ^ r —■ ^ » - — - - — - — um. : :. ——— —

Grösstes und ältestes
Spezial - Haus

für Betten und Kinderwagen.
1456

YsiksuuterhaltmigS'jMe
Leitung : GUSTAV,

r Sonntag, vormittags9 12 Uhr,
£ an dert Kasse des „Wintergarfens“
£ (Turngesellschaft , Scliwalbacher Straße 8) :

!VGKULSANBk
t (ohne Vorverkauffsgebühr)

für folgende Veranstaltungen:
Dienstag ) den 7* Dez . IT2D , abends S ühr .

Lustiges * Äfeeitd s»»««!
Karten zu Mk. 2 .8V u. 3.50.

Montag , den 13. Dez . 1920 , abends 6Uhr:
Dienstag , , , W. Dez . 1920 , 6Uhr:
die Fahrt zum Christkind

Karten zu Mk. L50 bis 5 .50.
, Dezember 1920 bis April 1921 1
—«am  g&lassiker -Zifkflus

Karten zu Mk. 3 .— bis 15.—
. (Für alle sechs Abende ) . 1168.

CäeitiettVerein Wiesbaden
Sonata « , den 12 . Dez . , abeads 8 Ubr,
im grossen Saale des Kurhauses

SeetSw en-leäehteisfeier

Missa solemnis.
Leitung : Herr Musikdirektor
THLsztI  SclMiridil . F 26i

Eintrittspreise : Mit . 1®, 9 » 7 , 5 , 3 .50.
Kartenverkauf an der Tageskasse des Kurhauses

P .-C. „NassoviK" Wiesbaden.
Sonntag , ocn 5.‘Dezember 1920
12. Stiftungsfest

in der Turnhalle Hellmundstraße 25, bestehend in
Konzert , Theater , Da « , unter gütiger Mit¬
wirkung der „Fidelen Brüder " Wiesbaden. Anfang
4 Uhr. Es ladet freundlichst ein Der Vorstand.

Xmnistke iantesfemk:: Kassanisebe Sparkasse
Wiesbaden , Kheinstraße 42/44.

Fernruf 832 . 833 , 834 , 883 , 894 , 6172 u. 1058.
Rhindelsicbere Anlagen in Schuldverschreibungen derNassauischen
Landesbank , auf Sparkassenbücher , auf Konten mit täglicher Fällig¬
keit oder gegen Kündigungsfrist . Dariehen u. Kredite in laufender
Rechnung gegen Hypothek , Bürgschaft oder Verpfandung von
Wertpapieren , an Gemeinden und Öffentliche Verbände auch ohne
besondere Sicherstellung . Verwahrung u. Verwaltung von Wert-
nanieren , Vermietung von Schließfächern , Aufbewahrung
verschlossener Depots , An - u . Verkauf von festverzinslichen
Wertaaoieren , Aktien , Kuxen und allen unootierteni Werten,
Devisen und Sorten , Einzug von Wechseln und Sdhecto,
Eröffnung von Akkreditiven und Ausstellung von Kredit¬

briefen , Einlösung fÄUiger Zinsscheine . F318

,Postpaket-Versiciierung
kostet für Pakete von 250 Mk. Wert 1 .— Mk,

.. 500 .. .. 125 ..
,, 750 ,, ,» 2o »,

* „ 1000 „ „ 2 .50 usw.
Kein Versiegeln notwendig — volle Deckung.

Versicherüngsbiiro Adolfsalles
Adolfsallee 28 — Frhr . v. Massenbach — Fernspr . 882.

vtge

IcklangerO
Qroßos Jqgsr zurJofärkgen Jjsfsrung

$

Ca Ŝe Orient,
’* Unter tien Eichen.

Jeden Samstag und Sonntag:

W »ML
■. .. Zutritt jedermann . ———

NvLAoSL ,Bak ^ igkgikkl <gg »̂ ^ :w4»

ffr ä  nkf v r ft a/ML
&kc Obefijxißei ^ f ^ ir,äÖ (2&!jch5nfiadt,

anu
Für die fehlenden Eier : Echt ctoines . g ®b *'

Hübnerei (kein Ersatz ) BC FißP nüT &  M
lose und in Packung Ulwl
Milcheiweispulver zum Schneeschlagen,

Echt holl . Kristall - Zucker . — Maispuder.
Mischhonig lose ausgewogen und im Faß.

Fst . dänische Sahne Dose 9 .09 M.
Trodtemnikbo

Fst . Souchong -Tee Pfd . 28 M.
Alle Gewürze zum Backen und Schlachten.

Versand nach allen Gegenden . 1442

Telephon ^ Heiirldl Blüĉ rEtr-
Hallestelle der Elektrischen , am Blücherplatz.

Elegante SMimreti
in guter Auswahl für Kinder , Damen und Herren

empfiehlt

SdiutanatemBister Harms.
Spiegelgasse 1. — Fernspr. 1668.

Anfertigung nach Maß, auch für kranke Füße.
Alle Reparaturen gut , preiswert und schnell.

:ltlii(iiiimi:

£Rein-‘Rluminium-
Qeschirre

höchstwertige Ware allerbilligst bei

lGhr. ßiebermann,
uimnHiiimitMiniimmmiiiniiiiininnuJ imininiHiimiiiiiniiH

F 177

Ztt« WS W .Ks » WsUW
Dienstag, den 7. De;., abends 8 Nhr, Friedrich,

strafe 33, Seitenbau:
Diskussions-Abend.

Thema : „ffö k«M WS AllUSN
die Ml mmmV1

Wir bitten um zahlreichen Besuch. Der Borstand.

Freireligiöse Erbauung
Sonntag , 5. Dezember, früh lv Uhr, von
Prediger Tschirn in: Rathaus . Thema:
„0 du frö hliche , selige Kinderzeit «.

»WWW Ul  MÄMlWt.
Wieder naht das Weihnachtsfest . das Fest der

Liehe und des Lichts, des Wobltuns imd des Er¬
freuen ?. der warmen Herzen und der offenen Sand.
Gedenkt der armen Blinden ! Mehr als 100 Pfleg¬
linse . Kruder und Erwachsene, erwarten von uns.
dah nrir ihnen den Weihnachtstllch decken. Fast alle
sind arm und auf die werktätige Nächstenliebe an-
vewiesen. Gerade in der schönen Werbnachtszeit
entbehrt das blinde Kind ani meisten. Die tm Er¬
werbsleben Stehenden , unsere „Entlassenen,lämvien mit der Not . keiner erhält 2lrbeitslosen-
unterstützunn Gaben werden mit herzlichem Dank
entgenengenommen von dem »Wiesbadener Tas-
vlätt (Verlas). Kfm. P . Enders. dem Vorstand

Blindenanstalt und ^der Anstaltslertu»,

v6P

Einkiaxif von Pelzwaren
ist Vertrauenssache!

Nur der Kürschner bietet Ihnen Gewähr für
wirklich gutes und solides Pelzwerk . Mein reich¬
haltiges Lager gibt Ihnen Gelegenheit , sich zu
wirklich billigem Preise einen Pelz anzusehafien.
Sämtliche bei mir gekauften Pelzwaren sind in
eigener Werkstätte hergestellt , unter Verwendung
von erstklassigen Qualitäten , prima Zutaten bei
sauberer Arbeit . Neuanfertigung , Umänderung
und Reparaturen werden in Kürze erledigt.
Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Franz Wagner, Kürschnerei, Albrechtstr. 25.

Gelegenheitskauf!
Auto-Ledermantel, wie neu, gr. Fig.
DA. Winter-Äberzreher auf Serbe.
Einige gut erhaltene mar. Überzieheru. Ulster.
1 Jünglingtz.Paletot , Gr. 4L
3 eleg. Smokingsu. Westen fow. m. Hosen«.Matz.
1 Gehrockanzug, gr. Fig.
1 feldgrauer Milttär -Mlzug, Dff.-Stofs, gr. Frg.
1 Damen-Paletot, schwarz.

Stoffreste für Knab nhosen. ebenso empiehle me«n
reichh. sortiertes Stofflager in Herren- n. Damenstojf.

Spiekerma un , Kellerstratze 7.

MT Torf -M,
la Qualität , trockene Ware, mit hoher Heizkraft wieder
eingetroffen . Verkauf direkt an Verbraucher ohne
Zwischenhandel, von 20 Zentner an. 1430

W. Weber & Co.
«es. für Bergbau-Industrie und Bahnbau,

Rohstoffabteilung,
Wiesbaden, Tannusstratze3. Telephon 594«.

WsltzWkMWWr-GMM
Herren -, Damen - u. Kinder -Stiefel in
guter Ausführung zu vos -teilhaften
Freisen . Beachten Sie meine Auslage.
liofffmanns Schuhklinik,
Goldgasse 15 , nahe der Langgasse.

' lslm fiiet Stiefel!*
— Sonntags von 3—6 TJhr geöffnet . —

bet _
Anstalt. Märmer-
stratze 1L

und Mädchen-Seim ).
(neue»ver-

Für MederverWuser!
N« e M «W-» Wr!m Wilchmj.

(UBieia Kokosfett (Uitemil)eugdndea.
losef dock , Luxemburgstratze7. Telephon 4841.

Prima

Carbid
kleinkörnig

cingetroffen , jekgM .6.-
Drogerie Brecher

Neugasse 14

MWlWM
t fioti. Era. 23l'lt ! «le B"
Verkauf an redermann.

Bäckeru. C».. .
Emser Stratze 4L

(Für Wiederverkäufer
Borrugsvreise.)

Isiter «5ehuhjiütz^
Im Süden , Norden, Osten, West’
Im ganzen deutschen Land,
Wird Efiax -Schuhcreme als „die best ’“
Von jeher anerkannt.

JMgesaniUAtnjit
Seifen - , Fett - u. Odern. Fabrik, Mainz.

Vertretung und Lager:
Carl Kruse , Wiesbaden
Zlefenring 13 . Telepta . 3981.



51t.519. Sonntag,5.WM 1920. iesbsdcner Tsgblslt. Mkgen-AlisgnSe. Bnöes SU

itdwwww  a.Tflzmwtikd md (wo&tlsc&eVMhnacht$$iMhw$w.
Größte Auswahl in den gediegensten Ausführungen und bei büligsten Preisen finden Sie in

'füJtpgiH Sedmuatm- iu JCaffcrfiaus, föarĝtrajk IC.
Vv Ww  ▼ ▼ w Beachten Sie meine 1L Schaufenster . K72

Bekanntmachung.
Dienstag , den 7. Dezember 192«. vorn».

10% llhr , wollen die Erben der verstorbenen
Eheleute Landwirt Heisch Jakob Seid von
hier, durch das Amtsgericht dahier , an der
Eerichtsstette. Gerichtsstratze2. Zimmer 61.
zwecks Aufhebung der Gemeinschaft, einen Teil
ihrer in hiesiger Gemarkung belegenen , im
Grundbuch von Wiesbaden (Außen), Band 2V,
Blatt Nr . 398, eingetragenen Immobilien und
zwar:
1. Kartenblatt 13, Parzelle 88 , Acker, Land¬

graben, 1. Gewann , groß 11 ur 33 qm,
2. Kartenblatt 13, Parzelle 89, Acker, daselbst,

groß 11 ar 12 qm,
3. Kartenblatt 42, Parzelle 114, Acker bei

Erkelsborn , 1. Gewann , groß 14 ar 07 qm,
4. Kartenblatt42 , Parzelle 115, Acker, daselbst,

groß 11 ar 92 qm,
5. Kartenblatt 43, Parzelle 83 , Acker, Ober-

tiefental , 1. Gewann , groß 10 ar 24 qm,
6. Kartenblatt 43, Parzelle 84, Acker, daselbst,

groß 10 ar 15 qm,
7. Kartenblatt 43, Parzelle 95 , Wer , daselbst,

groß 11 ar 72 qm,
8. Kartenblatt 43, Parzelle 96 , Acker, daselbst,

groß 11 ar 67 qm,
9. Kartenblatt 44, Parzelle 69 , Acker, Zwei¬

born , 4. Gewann , groß 11 ar 86 qm,
10. Kartenblatt 46, Parzelle 91 , Acker, Ober¬

gerstengewann, 2. Gewann , groß 13 ar
80 qm,

11. Kartenblatt 46, Parzelle 96 , Acker, daselbst.
3. Gewann , groß 23 ar 26 qm,

12. Kartenblatt 49, Parzelle 73, Acker, Schwarzen¬
berg, 1. Gewann , groß 12 ar 17 qm,

13. Kartenblatt 20, Parzelle 840/11 , Wiese,
Steckersloch, 3. Gewann , groß 12 ar 23 qm,

14. Kartenblatt 20 , Parzelle 854/11 , Wiese,
daselbst, groß 2 ar 23 qm,

15. Kartenblatt 20 , Parzelle 843/14 , Wiese,
daselbst, groß 15 ar 98 qm,

16. Kartenblatt 20, Parzelle 857/14 , Wiese,
daselbst, groß 1 ar 75 qm,

17. Kartenblatt 28, Parzelle 777/0,218 , Wiese,
daselbst, groß 40 qm

versteigern lassen.
Die Grundstücke dürften sich besonders für

Gärtnereien und zur landwirtschaftlichen Be¬
nutzung eignen. Die Bedingungen sind die
gesetzlichen. F284

Wiesbaden , den 1. Dezember 1920.
Das Amtsgericht. Abt. 8.

Gemälde — Originalradierungen.

WEIHNACHTS-KUNSTAUSSTELLUNG
ää  A . Weinberger - München t

Kollekflonen u . Einzelwerke , u . a . :
Kaspar Kogler Günfher -Sch wenn

Apart KUnSfbläffer
Photographie - ' u . Ovalrahmen In allen Größen.

V
Hof-Kunsfhandl . Df Är ,j Q .~ K Morifzsfraße 54und Kunsfsalon iyQI IOGi  10 .1d EckeGoefhesfr.

//*
—e. -er•O5 <£• Photographie!s- <s> \

& v

Dos schönste  u . billigste  LDeihnachts-
geschenk in dieser teuren Zeit ist und

bleibt eine gute 9hotographie.
'Unterzeichnete (Ateliers halten sich zur ‘Anfertigung

bei billigster Preisberechnung bestens empfohlen.
Karl Engel, Blücherstraße 8, Part.
Wilhelm Keep, Rheinstraße 47.
Adolf Kleber, Kirchgasse 11.
L. W. Kurtz, Friedrichstraße 14.
Carl Kipp, Banggasse 10, 1 St .,

WeUritzstraße 5, Part.
Rud. Oeckinghaus, Friedrichstr . 46
Gebr. Pfusch, Rheinstraße 21.
Atelier Rembrandt, Marktstraße 9

V %
o,V\

\ \ \
SA?

0?

Die in der vorstehenden Versteigerungsanzeige
unter Nr . 13— 17 genannten Wiesenparzeüen
liegen direkt vor der Brauerei Esch, Talseite,
am Ende der Albrecht-Dürer -Anlage, haben
fließendes Wasser, und sollen, da vorzüglich zu
-Kleingärten geeignet, in verschiedenen Größen
ausgeboten werden.

MMel-MsWililuilg
des

MfRtann.®ereins Wiesbadens.».
am Mittwoch, den 8. Dezember 1920, abends 8 Uhr

im Billardsaale des Kurhauses.
Tagesordnung:

Aufstellung drr Kandidaten
für die Handelskammerwahle«.

F376

Zutritt haben nur die selbständigen Mitglieder
und laden wir diese hiermit zu recht zahlreichem Be¬
suche herzlichst ein. Der Vorstand.

ofenfertig, 1391
liefert jedes Quantum preiswert frei Keller

Wlen-Mor für Mhrkohlen
Friedrich Zander,

Adelheidstrabe 44. — Tel. 1048.

Detkep Nähmaschinen
sind unübertroffen für alle gewerblichen Zwecke und

Familiengebrauch zum Sticken und Stopfen.
- K raftbetriebsanlagen jeder Art . - *v

Erleichterte Zahlungsbedingungen.
Eigne Reparatur -Werkstätte für alle System»
Martin Decker , Wiesbaden

Deutsche NähmaschinengeseUschaft
Neuga'.se 26. Telephon 4630.

Ein neues Kunstbein
(System Maxeiner)

mit selbsttätiger mechanischer Streckvorrichtung des Unterschenkels
am Oberschenkelbein . D. R. G. M. Nr. 706 742.

Die Streckvorrichtung hat sich seit l l/2 Jahr praktisch bewährt
und ist im Innern des Kunstbeines eingebaut , daher keine äußer¬
lich hervortretende , die Beinkleder stark beschädigende Teile, wie
Riemen , Schlaufen , Gummizüge und dergl . — Aeusserst elastischer,
leichter und geräuschloser Gang. Die ganze Vorrichtung wiegt
nur 125 gr und eignet sich zum Einbauen in jedes Kunstbein.

Bandagistu. Orthopädie-
|l »ä  JlllUys &lftt»!'9 Mechaniker-Meister
Wiesbaden. Triedrichstraßs 27. Tel.§007.

Spezial-Werkstätte für individuelle Anfertigung künstlicher Glieder,
orthopädische Geh- u. Stütz-Apparate, Korsetts (System Hessing) usw.
Maßanfertigung sämtlicher Bandagen , Bruchbänder , Leibbinden u. Fußeinlagen.

Reparaturen in solider und sorgfältigster Ausführung.

Oie neuen Modelle i

ft. A. d ,0/3o ? §. Luxus- Phaeton
Brennabor"/-«?8. Sport-Phaeton
sind eingetroifen und stehen für ernste Interessenten für Probefahrten

zur Verfügung.

Gemeinschaft Deutscher iutemobilfabrikenN.1 G„ Hansa Llayd,Brennaber
Kpuck - t ^ " Wiesbaden

Schiersteiner Straße 21  b . Fernsprecher 5969.
Reparatur -Werkstätten u. Garagen : Wiesbaden -Biebrich , Ecke Waldstr.

MWUtMMlW
für die Woche vom 6. bis 12. Dezember IS20.
100g nordamerikanifches Schweineschmalz

Preis 410 Pf . die 100 g
250 g Zucker, fein . . . . Preis 200 Ps. die 250 g
250 g (75*/«tges) Weizenmehl

Preis 275 Pf . die 250 g
Sonderverteilung

für Kinder im 3. bis 6. Lebensjahre:
250 g (75%fges ) Weizenmehl

Preis 275 Ps . die 250 g
von Donnerstag bis Samstag in den Milchver-
teilungsstellen gegen Vorzeigung der Milchkarie
und des Haushaltsausweises.

Wiesbaden, den5. Dezember 1920. F269
Der Magistrat.

Neuigf eiten aus dem Verlag von
Braun & Schneider in München

(Durch alle Buchhandlungen sowie vom Verlag
direkt zu beziehen.)

Maus und Moll»
Eine Mädelgeschichte nach W. Busch in
sieben Streichen von Wilh . Herbert

Bilder von K. Storch
54 Seiten Oktav mit 98 farbigen Bildern,

gebunden Preis 8 Mk.

Für Lautensänger , Touristen , Wandervögel und
alle fröhlichen Kreise
Zupfte Liedln

16 Lieder für Gesang mit Gitarrebegleituug aus
den Fliegenden Blättern  komponiert von
D. Rast mit 17 Bildern von K. Storch,
Roeseler,Traub,  Prof . A. Oberländer,

E. Reinicke,  Professor Stockmann
Heft 1 — Preis 4 Mk. 50 Pf.

Zwei neue Oktav - Bändchen der

Wilhelm Busch-Sammlung
Naturgeschichtliches Alphabet
und andere Bildergefchichtem

Inhalt : NaturgeschichtlichesAlphabet. — Trau¬
riges Resultat einer vernachlässigtenErziehung.—
Vetter Franz auf dem Esel. — Der kleine Pepi
mit der neuen Hose. — Ueber Zoologie. —

Der kleine Maler mit der großen Mappe.
Elegant gebunden Preis 7 Mk.

Die feindlichen Nachbarn
und andere Bildergeschichten.

Inhalt : Die feindlichen Nachbarn. — Der ver¬
gebliche Versuch. — Die Entführung aus dem
Serail . — Wie der Mann um den Hausschlüssel
bitten lernt . — Der Affe und der Schuster¬
junge. — Das gestörte Rendezvous. — Die

Folgen der Kraft.
Je 64 Seiten / Oktav/ Eleg. gebd. Preis 7 Mk.

Lustige Tierfabeln
von Ed. Ille.

Ein Bilderbuch mit 72 ganz- und halbseitigen
Bildern auf 42 Seiten in Quartformat (ea.
24x36 cm) — Preis elegant kartoniert hand-

koloriert 12 Mk., schwarz 10 Mk.
Z« den Preisen kommt noch der ortsübliche

TenrnngSzuschlagHinz«. F 143

Soeben erschien
im Verlag der

L. Schellenberg'schen Hofbuchdruckerei

Ein Buch für die kleinen Stadtleute
und zugleich eine Handreichung zur
Erteilung des heimatlichen Geschichts¬
unterrichts im Sinne der Arbeitsschule
von Karl Döringer , Mittelschullehrer

in Wiesbaden.
In allen Buchhandlungen erhältlich.

Verkaufspreis M . 2.75 inkl. Teuerungszuschlag.

SlliWtasWchWchtagesAii!!
Für Wiederverkäufer!

Ia Wagen - u. Lederfeft , Schuh -Creme
in den gangbarsten Packungen

„ ru billigsten Preisen . 1409
Pn . Hcn . Marx , Moritzstr . 21. Telephon 806.
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HYMH
SOHLENLEDER
ANHYDAT hart*wol- bl#  dreimal

solange  wie lohgares Leder

ANHYDAT
Ist wasserdichtI

Wer sein Schuhwerk verbilligen  wW, verlange

ANHYDAT*JOHLEN
Alleinlos Fabrikanten:

Änhyd #t-Lader -W«rko A. S ., Hersfeäd

ANHYDAT
Ist e c h t e s Leder

ANHYDAT
teteofcwarc «-  nicht grün

Vertreter und Hauptlager]
W . tioy & Co., Frankfurt a . M.,

Franken*Ailee 61—63.

Niederlagen:
Wiih. Gcrich, Schwalbacher Str. 31, F. Kmes-

berger, Webergasse 35, Lndirl; Zimmer, Hell-
mundstraße 36, RohatofTvereln für Schahmacher,
Webergasse, Emil Krebs, Michelsberg 18,
G. Strilter, Kirchgasse 74, A. Rödelheimer, Leder¬
handlung, Mauergasse 10. Fl ^l

Weihnachtsbitte ! |Hprvpn̂rhwÄPhRI
ZMWISlWS fit« e Mik. ^ ™ S™ CIIB-

Gedenket in dieser schweren Zeit
«= der bedürftigen Alten ! =

ffiuben werden entgegengenommen in der Anstalt,
Lchiv steiner Strafe 38, iowie bei den Borstandsmit-
gl edern: H.-rrn Stavtrat Arntz, Uhlandstraße7; Dekan

Rheinstr. 105; RentnerS'onjul Burandt , Gustav.
Freitagstr. 9; Bilrgermeifter Traverst und Beigeordneter
Bergmann, Rathaus ; Geistlicher Rat Dekan Lrutzer,
Luis nstcatze 31; Canitätsrat vr . van R eei-en sowie
im Taablatt-Berlag. b' ßlS

Weihnachtsbitte
des  Mesmem srwmmw . 8. 8.

3um Woilmachtsfest. dem Seit der Liebe, bitten
.wir ir len Tagen der Not und Sorge besonders
herzlich um ein Gedenken unserer Krippen . Helfi
uns dürch"'S ; i l'- cheî und Kleidungsstücke unlernKleinen ein frohes Fest bereiten, und unterstützt
uns nach Krallen mit Geldspenden in unsern «rohen
unrlickaktlichen Schwierigkeiten

Alle Er ben Werden dankbar angenommen. " 212

Krrrvenkonto' Bantbaus ' Marcus BerlS u. Co

Weihnachtsbitte!
n. n r~ _ _ . mIaIam  nvtHeti fftnW 1Alle Erteunue unserer vielen armen Kinder und

Kranken., sowie ûnserer, anderen,.Mlesebesoblenen-- oic UU| 6tCT CTLrv *w« -wn _ ^bitten « ir. auch dieses Jal >r unserer ,um Werk-
nacktsseste freundlich ru gedenken. Wir send dankbar
für Kinderkleidung Kinderwasche und ^ sonders auchm Säuslingswasche, sowie für rede Geldgabe dtc
UNS erlaubt, trotz unserer Not allen unseren Pflege¬
befohlenen ein freundliches Weibnacktsiest zu b
retten. F213

des Dlakonillen?Mutter ^ aules '' P - «llne, »stist«ng:
Eichhoff, Pfarrer,

Borsteher.
I . v. Wintzingerode,

Ober n.

Dringende herzliche Bitte
der Kinderbewahranstalt.
Bor 86 Jahren als Kinderbort gegründet ist

unsere Anstalt seit Jatirzebnten das beim für 130
bis 150 Kinder, die der elterlichen Pflege entbehren.
Vor dem Kriege reichten die Mittel der Anstalt mit
dem für die Kinder gezahlten Pslegeäeld aus . d,e
nir volle Verpflegung notwendigen Ausgaben zu
bestreiten. Die Teuerun "". . der letzten Jahre ..bat
imlere eigenen Mittel erschöpft. Dali unsere Hände

Weibnachtsfeste;rade »u dem Weibnachtsfeste leer sein ioflen
imerzt uns besonders. Darum bitten wir : Helft

uns. den Weibnachtsbaum zu schmücken! Bisher
baven wir nie umsonst gebeten, ladt es auch letzt
wieder so sein. _ . . ^ . ^

gerade »u dem
schmerzt

n WeihnaMtsvaum, zu mmumtuwir nie umsonst gebeten, ladt es
den aller Art. auch abgelegte Kl

_ .. . die wieder hergerichtet werden .. ..... ...
Bücker und Sviele. die nickt mebr gebraucht werden.
Sckube. können.
^ )UU|Cl UUU 'wLUUC , Ul * IIIWJ* C.VVSI* DVV. « » » . . -Z- - .-werden dankbar entsesensenommen ,n dem Verlas
des „Wiesbadener Tagblatts ", in der Anstalt.
SchwalbacherStrade 81, wie auch bei. den unter
î ichnetenBergmann.
Bierstadter

Vorstandsmitgliedern:

strade 185. Rentner
strotze. 15. Eeheimrat

Beigeordneter

f*x, ä.  Reichwein,i Dekan a, D, BickeL Rhein-!. Neuenderff. Herrngarten-
. Bartling , Beetbovenstr. 14

arkstrahe 14. Architekt
strade 9 ~

■f- = los *« ■•S -TaWetten gebraucht1 PIICwBl man mit bestem Erfol
gegen Nervenschwäche, Ermüdung und
Angstgefühl . Preis 16.—Mk. Alleinverkauf:

SchQtzenhef-Apetheke, Langgasse 11.

Auch in diesem Jahr hat die Deutsche
Kristall - und Porzellan - Industrie
viele Neuheiten herausgebracht, die sich be¬
sonders durch Formenschönheit und Preis¬
würdigkeit ausseichnen. Die deutschen Blei¬
kristalle in Hochglanzpolitur bei solidester
Schliffausführung stehen den ersten Auslands-
fabrikalen in keiner Weise nach. — Diese
Artikel bilden hoc h willkommene
Weihnachtsgeschenke , sind vor¬
nehmer Art und eine Zierde für den Tisch.
— Die Auswahl, die ich Ihnen biete, ist viel¬
seitig und die Besichtigung meiner Ausstel¬
lung lohnend. t

M . Slillger
Kristall*, Porzellan- u. Luxuswaren

HAfnercasse 16 . Fernspr . 2082 .

OM9MOO'
nolBnubOidnl

mfl!orrad-fähret!

In aparten Ausführungen und
reichhaltiger Auswahl . 1431

Bitte um Besichtigung meiner Auslagen
Ivssnsa läs *iin Taunusstr. 7, gegen-lUSyO mm, überd.Kochbrusmen.

ÜCE$32'arfe @ii ® n
wähle man nur das Beste

Kästner & Jacob!
Tel. 5050 <s>Taunusstr . 4 / Wilhelmsfr . 5©
(Hotel Nassau ) / Kranzplatz (Hotel Rose ).

Walter
Hinnenberg

Jnütallationsgeschaft
fär

Elektrotechnik
* ** »• *?„ *«* «* .

Beleuchtungskörpern
Heiz -u . Koch -Apparaten

Anfertigung von
seidenen Lampentchirmen
nach eigenen a gegebenen .Entwürfen

Wiesbaden
UnggaMe IS

_ Telefons _

îiiiiliiiiHHUHHHHIHtiUHHHiiHlimiUHHtttiitlltHilllllllililHWlIlHHIHHIIHftHKIftHlllHIWtlttUHUlHimililUlllUlintlilllllHimMIII

Das von meinem verstorbenen Vater Herrn

Louis Jumeau
11 betriebene Maler-und Lackierer -Geschäft wird
iI von mir in unveränderter Welse weitergeführt!

Indem Ich für das meinem Vafer geschenkte
Vertrauen bestens danke , bitte ich dasselbe
auch auf mich übertragen zu  wollen.

Ich werde ständig bemüht bleiben , meinen
1 Kundenkreis durch Lieferung gediegener,

reeller Arbeif bei billigster Berechnung nicht
Ij nur zu erhalten , sondern auch zu vergrößern.

In dieser Erwartung zeichnet hochachtend
Louis Jumeau fr.
Wiesbaden m Bulowsfr .4
Maler - und Lackierer -Geschäft.

Whmlhkdillr Des MiMes.
Unseren 90 Bileglinaen Möchten wir ein fiohcs•■*_Xi 'TsT* ß1«nXdvt«Ahoii oa nnnndiiWeihnachten heulten . Die Kinder, habendes dovvelt

' ' in dieser harten. Z
, .„.ten einkehrt. Au
oder finanzieller No..
Freunde dringend um

_tie . bas in dieser harten « . .. - --
Liebe bei ihnen einkebrt. Auch unsere Anstalt leihe

' finanzieller Not. Wir bi ten .woblunter groß
seit diê Freude und^ id«t

-obl<
Unter-

abzu-stützung und sind bereit. Laben jeglicher
holen. (Televbon 2905.)

Ein herzliches ..Vergelts Gott! »uvor. F21<
_ Im Auftrag des Borstandes: Kühne.

Weihnachtsbitte
de»

Morgeveieins Mmnesstist lk.LMnUM.
Das Ebristfest steht vor der Türe: unsere klein« !

Schützlinge erwarten mit Sehnsucht, dad das liebe
Christkind ihnen ein- Freude bereite. Leider stnd
aber die Mittel des Vereins durch die dauernde

»n»' unsern Kindern den Weibnachtsbaum ickr....— -
Wir wissen wohl, dad Jeder letzt lehr ,n Anspriich
genommen ist. aöer ein Schersiein für die armen
Kleinen lädt stck wobl doch noch erübrigen Latz!
uns nicht vergeblich bitten! — Gaben jeder Art
werden dankbar entgegengenommen bei F211

Frau General Benin». Kaiser-Friedrich-Ring 80.
Frau Direktor Scklvver. Sildastrabe 10.
im Jvhannesstikt, Blatter Strade 78.
sowie im ..Tagblatt -Berla« .

Die Borsttzende: Fra« Bennln.
Mit einer recht her,licken Bitte wendet stch die

MilWe firüppelfütjorgs, L %
Wiesbaden.

an den Ovferstnn aller Freunde
Es gilt, auch in diesem Jabr imseren st0.ve.r-

bereiten ideioiveooen, « vteic.
Tlläiche Obst und Gebäck werden.tzanfbar enteê an¬
genommen non der Oberin vrenn von der Goltz?bfemAa âgrm

Weihnachtsbitte
tz« ErziehMgs-». WegelliistM Scheuern

bei Nassau an der Lahn.
Weihnachten, das Geburtssest der Heilandes, m

dem Goit der Menschheit die allergrödte Freude be¬
reitet hat . kommt wieder heran, und da wagen wir
es. trotz des Druckes der Zeit um Gaben der Liebe
zu bitten, damit wir auch in diesem Jabre iedem
unlern. Kranken.e.ne kleine Freude bergen können

Sekleidungsstücke usw" nkt
_ sind sür jede, «uck die kleinste0 - .
lankbar . Es erseht besondere Quittung.

itare». vttoum “Ji"' «, ® ’1
für alles, .was die Liebê un̂ schenkt^ B-rwe
sacken. Etzwaren
iür alles, was . .. -
und sind sür rede, au

!«ben
. .jung,
herzlich

Bargaben adreMere man «m besten an die
:assenoerwaltung der Anstalt (Postscheckkonto:
ranksurt a M. <000: Bankkonto: Laiidesdanfftelle
'astau-Lahn Nr. 259).

Liidaktratze

Der Anstalts-Vorstand:
Rartin . Pfarrer.

BoriiSendor.

^355
Die Anstalts-Direktion.

In Vertr.:
- Tobt. Lehrer.

J
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Große wirtschastr-
li. Nino-Snoentar-Versteigerung.

Am Dienstag , den 7. cr. und Mittwoch, den 8. cr.,
jeweils vormittasr sVr Uhr beginnend.

»ersteigere ich zufolge Auftrags im Haufe

19 Dotzheimer Straße 19
„Groß-Wiesbaden " dahier

wegen vollständigerAuf'Ssung des Geschäfts nachfolgend verzeichneteSInventar öffentlich freiwillig meistbietend
gegen gleich bare Zahlung, als : .

bestehend aus : 2 sehr guterhaltene Rußb.-Pianos , kreuzsaitig.
1 guter schwarzer Flügel, 1 Harmonum I große Nationo-

Registrierkasse, 1915 geliefert, mit elcktr. Betrieb, I großes elegantes Spe >sedüe:t mit Wärmeeinrichtung,
1 -rohes Getränke-Bü ett mit Nick-lbeiaq und Nick-lbierfäule, I Gläserschrankmit G asau sätz-n, 1 ©lav
auSstellschranl mt Kühlorr chtung, 2 W -in chränke m. Kühlvorrichtung, em g- Hindert Wiener u. Tonet-
Stühle , desg eichen Holzstühle mit viereckigem Sitz, l gohe Part e Goldstühle mit Plüfchf tz Küchen- und
Gartenstühle. I große Anzahl Tische aller Art, sowie versch Soviel . Portieren u. Kokosläuser, 1 Regu-
lator, I Ventilator, Rollschntzwände, Tischlampen. B>der, elektr. Ampeln, div. Podiums.

best, aus : l kompl. Theatermaichine, 1 große Filmspule, 1 großer eis.
Jllllv ' \ &lllllU | iUItyf Filinichrank, 1 kompl. Schalttafel mit all . » nöt'gen Apparaten Jnstru-

menten u Widerständen, 1 Film-Umw cke!maschine. l Drehstrom-Motor (Siemens u. Schlickert), I Gieich-
strom-Tynamo (Gektr.-Werk Aachen), 1 Tre .br iemen, 1 große Projektons -Lemwand und 1 Bentilator mit
2 Meter langem Abzugsrohr.

Qrthrtf rt -fi best, aus : 4 Sofa? u . versch. Tische, div. Stühle , versch Nischei,wändemit Bleiverglawng
Agr- u. Fenster-Portieren , T ppiche, Taperien u. Lambrequins, Polstertüren, 1 Podium

3 Kristal deckenbeleuchtungen. Kle derständer. Bilder und div.

best̂ aus : 1 großer Bühnen-Bor ' au, l Anzahl versch. Dekorations.
Seitenscheinwefer, automatischer Mittelscheimverser
2 Kesselpauke».

Regel-Bahn,
Garderobe , best, aus: 8 großen Garderobeständer, 2 große Spiegel und1 lange Holztheke.
«total tarntm«tata :ItfÄ «Ä .1&Ä!

Einsatz und Wei b ergläser, Wein-Karaffen und Wemkü ler. weiße und bunte T -schdecken, 1 großer Hotel-
Küchenherd. l Küchenbüsett, 1 zweitür. Küchen'chrank, 1 Küchenschrank mit Aufsatz, I viertür. Vorrat-
schrank. I Wärmeschrank, I groß .r Anrichtetisch und Küchentiiche, Ablaufbretter, Gasherde, Wandbretter,
Hackkötzi, I zweitür. und eintür. Eisschcank, 1 Eiskasten, S hwe ikdütten und Packtische, 2 große Stücke
Linoleum, I Etikettenschrank, verichied. Notenpulte , 2 Kasienräume, l Stollwe -k-Automat, I Büroschrank,
-verschied. Zimmeröfen, Beleuchtungen, 1 Boiler mit Leitung und verschied. Waschbecken und div. mehr.

Große Podiums und Terrassen m t reichen Holzmengen werden auf Abbruch versteigert.
Besichtigung 1 Tag vor der Versteigerung . — Am Dienstag , deu 7. er., kommt jämtl. Wirtschafts-
und Kadarett -Jnventar zum Ausgebot.

Wiesbadener Auktionshaus Willy Wink
Auktionator und Tarator (handelsgerichtlich eingetragen)

Luisenstraße 43 Wiesbaden Telephon 5207.

winde , I großer toter Plüsch-Bühnenvorhang, rote Plüschkulissen
fer , Dekorationen, Kulhsen und 4 Feuerlöschappa.ate und

begehend aus : 9 Kegeln, 20 Kegelkugeln, 1 Schirmständer, 2 Tafeln,
pult und 4 Lampen.

1 Schreib-

Deckel, Tulpen -
Teeg'äser mit

Ayi-f̂ Ttri gping nach Maas
von Mk. 200 .— anfangend.

Heuherrichtung
(Waschen und Ausbessern)

Louis Franke
Wilhelm Strasse 28.

Die PfeiDemebpeiee
Wert Bukmir.

Helenenstraße 18
Telephon 5069

Dotihelmer Straße 37
Telerhon 1303

empfehlen ab Monts ? :
Täglich frisch geschlachtetesPferdefleisch

per Pfund Mk . S — mM Beilage
ebne Knochen Pfund M *x. IO .—

werfe die bekannten Wnretwaren täglich (risch.
Ständiger Ankauf von Schlachtpferden unter

Fernruf 6069 u. 1M3.

Ein Posten

Damenfilzhüte
feder Art verk. z. bill. Preisen Vmmy Uhkott,
Mode«, Hartingstraße 5.

AusländischeZIGARETTEN
Will« Goldflake und Capstan Navy Cut, Players
Navy Cut, Luxor o. M u. m. Korkm., Kavalla

zu herabgesetzten Engrospreisen
=» (ür Wiederverkäufer —

Wittenbergi Co.,
Wiesbaden , RteinhahnsfraSe 3.

Verkaufszeit von 9—12 und 3—6 Uhr.

Strickwo le,la Strumpfwaren, Näh- u. Stopf¬
garne, Rode!-Schals,
Rodel-Mützen, Hand¬

schuheu, Taschentücher,
Gummi-Hosenträger billig.
Carl ] . Lang , Bleich-
str . 35, Ecke Walrams r,

Men
Sie

mit dem Kauf Ihrer

Weihnachts¬
geschenke

bis Sie
meine Schaufenster
und Warenlager be¬
sichtigt haben!

Grösste
u. geschmackvollste

Auswahl In

Pamentaschen
Brieftaschen
(jddscheintaschen
Schreibmappen
Perlbeutel
Ledergürtel
Schreibzeug-GarnU
In echt Marmor und
SchWarzglas. \ .
Mod. Schmuck:
Elfenbein- Edelbein
PerlkolHers - Ringe

SMaVeurdfea

Bedeutend
ermäss . Preise

P. ALZEN
NACHFOLGER -J

Webergasse 21

Krawatten
Handschuhe
Carl Goldstern

Webergasse 18.

Stempel,
ffinderdrucfiereien
sind beliebte <&billige
Ide/hndchtsge/ckenh
ßÖTZEN

Emvieble a.  m . Vogel¬
züchterei
Slubenvögel
Reith. Heleseuta. 24.

Montag , den 6. Dezember
oermtttags 9% und nachmittags 2 Uhr begimŵ .versteigere im zufolge Auftrags in mcrnem Bern
iteigerunnslokal«

22 Wellritzstr. 22
nachverzeickm. gebrauchte Mobiliargegenstäade . als.

schegel. Soia mit Umbau . AbstelltM I B »«n»no »»
schwarz. kremsaitis erftkUlsstaes JnftrumenL ' « ei
EoldvleUersoiesel mit Trumecu und Marmor.
Vlatten (370X85). nußb . Bert,ko . nuhb. .tzerrm-
jchreibtilcke. groß. eich. Auszieht iÄ . Klerderfchranke.
nußb. bochdäm'tise u. andere Betten weche Metall,
betten. weißes Kinderbett . Federbetten und Krye».
Waschkommoden u . Nachttische Kommoden . Kon oft.
Kivv- u. Bauerntische , sehr sckoner nußb Nähtisch
Staffeleien . fast neues. Sckmlervult . versenkbar- Rah.
Maschine (Fabrikat Singer ) , fast neuer Messmnkaftg
mit Ständer , antike eisern« Truhe . Sofas . Polster¬
sessel. groß- Anzahl Oelaemalde u. arwere B,ld^
Trevvenläufer . Hausavotbeke . elegant . Kmder « ^ e»
(Fabrikat Naetber ) . Klavierstr .hl Luster für GaSu. Elektrisch. Bricftnarken -Sammlung Nwv -. Deko-
rations - und Aufftellgegenftande Globus . Bumer.
Geige, große Anzahl KinLersmeNacben und Svielk
zwei Fellickankeloferde. Kinderschaukel. Herren,.
Damen- und KinderNerder «. -Stiefel , Herrenunter¬
wäsche. Stand - u. Wanduhr «.:, komvl. Kuchen-Ein¬
richtung. Gasherd . Badewanne , große Partie Po»
K" i. als:Teller.Vlattenu. Tassen Weingläser.sonstige Hausbaltungsgegenstande all« All
freiwilli « meistbietend «egen Barzahlung.

Bekichtiguna am Tage der Auktion.

Georg Jäger
Auktionator und Taralor.

Wellritzstraße 22 Telephon 2448. Gegründet i«ff7.Mobiliar-
Versteigerung.

Montag , den 6. Dezember 1920
vormittags 9X Uhr beginnend , versteigere ich zu¬
folge Auftrags in meinem Berftoigerungslokal

12  Neugaffe 22
nockverriichnete Gegenstände'

1 fast »euer Stur Soiegelschrank. 1 großer
Kasscnschrank. Kleiderschcänke. Waschkommoden.
Nuchtschräiike mit Marmor , elegante Wohn¬
zimmer -Einrichtung . bestehend aus ' Vertiko.
1 grober Trumeausvieael . 1 Tisch und 4 Roh»
Kitzle. 1 Diwan . Sofas . 1 oollst. KLchen-l̂ in-
richtung. Tische. Stuhle . Bauern -. Näb- und
Nivvtische. lehr gute Gbatlelongu ŝ . voM.
Betten mit Haarmatratzen . Sviegel . Bilder.
Wand- und Taschenuhren . Portieren . Plüs -V-
tischdecken. sehr gute Dumenkleider . 1 Kutsche»
Mantel mit sPelrkragen . Herren - und Damen¬
wäsche Strümofe . Schube. 1 gr . Belzdecke. Lebe»
iocken. 1 Partie wollene Kulten Kinde»
Sweater und -Münen . 1 Tonnengarnitur.
1 --maillierte Badewanne . 1 Gello. 1 Flöte.
Hausbaltungs - u. Kü .hensnchen. versck Echmuck-
sacken und Bestecke. 1 groner Trumeauloieael.
Overnsläser . 1 einpirrd Llektro -Motor . Dreh¬
strom. mit Kmrserumwicklun«. und vieles
andere mehr.

öffentlich meistbietend gegen Varz -rhluns.
BestÄtignns vor der Auktion.

Friedrich Krämer
Auftiouator und Tarator.

Televbon 3870. Wiesbaden . Televbon 3870.
NB. Aufträge von Versteigerungen u. Gegen¬

stände rum Mitversteigern werden rederzeit an-
aenammen _ D. O.

Bekanntmachung.
Um den Bewohnern von Wiesbaden und Umgebung

Gelegenheit zu geben, sich

eins billige MWchts-WWin
zu beschaffen, verkaufen wir ab Montag , den 6. Dez.
dis zum TamSt g, d a 11. Dez., von 8 di» 4 Uhr»
in nnjeren « efch- ftSräume»

im Hofe Bismarckring 6
einige tausend Dosen vorzüglicher Hochglanz--Schnhkrem

W MAE IMM.L38 fflt jeOe Jo't
Vom Erlös« werden 10 Pfg . von jeder Dose arm««

Kriegerswitwen zugewendet.
Bruno Kurve & Co.

Fabrik chem. Produkte
Telephon 3091. « iomarckrlng 8._

S W Mön sztzleml!
brennt marfenfr. Maschmenpretztorf
4771 Kalorien -Heizwert . Der Torf ist bis zum
Rest nutzimr, völ.iq frei von Erde und b ennt in a le»
Lesen (Heiznoge«) und Herde« ohne Schlackenbi.dung.
Im Waggon ab Station Mk. 17.— p. Ztr.

Alleinvertreter für Hessen -Nassau:

B. Becker, Wiesörüerh Miftt. 8.
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WIESBADEN

Wilhelmstrasse 54.

Willkommene Weihnachts-Geschenke!
Elegante Gazellen - Pelz -Jacken . . . . . . . Mk. 2850

„ „ „ »Kantel . » 3900
Seal -Electrik -Mäntel , flotte Form . n 4900

„ yj | | ausgesuchte Qualität . . . „ 5800
Fuchse in jeder Preislage.

Ebenso vorteilhafte Angebote in allen Abteilungen.

Die Unterzeichneten Banken und Bankiers bitten, Aufträge zur Be¬
zahlung des

Reichsnotopfers mit Kriegsanleihen,
die sich bei ihnen in Depot befinden, oder worüber sie Bescheinigungen wegen
der Zeichnung ausstellen sollen,

spätestens bis zum 15. Dezember
zu erteilen. Für die rechtzeitige Erledigung später eingehender Aufträge dieser
Art kann keine Gewähr übernommen werden.

Bankcommandlte Oppenheimer& Co.
Bank für Handel& Industrie

Filiale Wiesbaden
Marcus Berte& Cie.
Deutsche Bank Filiale Wiesbaden
Birection der Discento-Gesellschaft

Zweigstelle Wiesbaden
Dresdner Bank Filiale Wiesbaden

Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau
L G. m. b. H.

Gebrüder Krier
Mitteldeutsche Creditbank

Filiale Wiesbaden
Vereinsbank Wiesbadene. G. m. b. H.
Wiesbadener Bank für«Handel und Gewerbe

e. G. m. b. H. F302

i k

Gesetzlich geschätzt.

Von BWÄoem reichhaltigen Laster sorgfältig ge¬
pflegter Weine empfehle ich die nachverzeichneten
sehr preiswerten und bestbekömmlichen Sorten:

Vi Flasche
_ „ m ohne GlasRheinweine s u-6t ™'

Mark

1919er Ttachwein . . . . 12—
M Bdesheimer . . . . 15.—

•1918er Niersteiner, Alsheimer . 18.—
•1819er Ebernburger Berg . 18—
•1P 18er Oppenheimer . . . . . . . . . 19 .—

1917er Rnpperlsberger . . 20.—
1913er Alsheimer Goldberg Riesling . . 21.—
1915er Kiedricher Dietenberg . 28—
1017er Dürkheimer Nonnengarten . . . 25.—
1916er Hallgartener Ncule ’.d Riesling . 28—
1916er Rauenthaler Maspes . .
1911er Haügarteaer Kirschenacker RiesL

t

Rotweine i

35.—
, höher.

Marke Rapp, angenehm . . .
1917er Vino Salutaro, voll, mild . .

• „ Prlorato, kräftig, schwer . .
•1919er Dürkheimer Rot, lieblich, fein

1917 er Ober-Ingelheimer Burgunder
sehr fein . .

•1918er 6t. Izans -Mödoc, Bordeaux .

. 12—

. 15.-

. 16—

. 17.—

. L7L0

. 18—
u. höher,

Die mit *versehenen Sorten auch in V»Flaschen.
Alle diese Weine sind für die heutigen

Verhältnisse unter Berücksichtigung der
OUiaütäten wirklich billig und nicht zu über¬
treffen.

Meine neueste Preisliste auch über Mosel-
weine , Südweine , Spirituosen , Schaum¬
weine nnd Liköre gerne zu Diensten.

Gunst. Kapitalanlage!
Dampfschiff-Reederei gibt für »eu eingeegte

Dampfer noch einige Anteile zu nomiu. Mk. lOOO .—
ab. Näh. durch die

Bankkommisf . Otto Engel , Adolfstr . 7.

J. RAPP
Weinbau und Weinhandel

Hauptgeschäft : BVIoritzstrasse 31.
Filiale : Sfieugasse 20.

Telephon 2169 . 1336

Pelze
werden nach den neuesten Modellen umgearbeftet,
für tadellose fachmänn. Ausführung wird garantiert.

Jewisy Piatter g Bieichstr. 9.
Telephon 635.

Zahn- Praxis
DentistC.8rendel

Wiesbaden , Kirchgasse 49 , I,
vis-ä-vis Thalia -Theater.

Sprechstunden von 9—I und 3—7 Uhr,
Sonntags von 10—12 Uhr.

Spezialität in Kronen- u. Brückenarbeiten.
Plattenloser Zahnersatz.

Umarbeiten schlechtsitzender Gebisse.
Nnr streng gewissenhafte, persö il., schonende
Behandlung für nervöse, ängstliehe Personen.

—— Mäßige Preise . —

Vorübergehender Gelegenheitskauf!
Weihnachts - Geschenke
Horbmöbel und Korbwaren

Sessel von 80 Mk . an ab Fabrik.
Tischler . Grabenstratze 2 . 2. Tel . 3973.

essdm
- =5-

Lastautobetrieb
HEINR -HASSLERjun.

W — — >- l ^y,-

Bekanntmachung.
r Geschäftsanteile, die noch in diesem Monat voll¬

gezahlt werden, nehmen vom 1. Januar 1921 ab an der
Dividende tür das Geschäftsjahr 1921 teil.

Beabsichtigte Vollzahlungen sind daher bis spätestens
31 . Dezember 1920

zu bewirken . — Für neu hinzutretende Mitglieder empfiehlt sieb
der Erwerb der Mitgliedschaft möglichst vor Weihnachten.

Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstraße 20. F281

Lutherkirchen-Glockenspende.
An die Gemeinde-Mitglieder und Freunde »er Lutherkirchel

Die übrigen evangelischen Gemeinden in Wies.aden haben schon die Sammlung
für die Glockeuspende ihrer Kirchen mit Erfolg beendet und haben ihre Glocken
bereit) w eder. Wir hoffen, daß unsere Gcmeindemilglieoer e.enjo freudig für
unsere Glocken beisteuern werden.

Um es j' dem Milgliede und auch deren Kindern zu ermöglichen, fick an dieser
Sammlung zu beteiligen, hat der Ausschuß die Einrichtung getroffen, daß gezerch.
nele B träge vom November an gleichmäßig monatlich während eines HalbiahreS
bis Ende April einkajiert werden.

Größere Gaben sinds lbstverständlich hoch wllllommen und zum Gelmgen des
Werkes unbedingt ersorderiich. '

Wenn alle Mitglieder der Gemeinde zur Glockenbeschaffung beitragen, so Höften
wir, daß spätestens OslökN 1921 die Glocken vom Turme der Lutherkirche
wieder zum Gottesdienste rufen.
Dam-Kouto: Nassauische Laudesbank unter „Lu'her-Glockenfpende" Konto-Rr. 1285».

Kriegsanleihe w.rd dankend angenommen. "MS
Hier abzulrennen.

Zeichnungs -Aufgabe.
Zufolge des Aufrufes des Ausschusses für die Glockenspende der Luther-

kirche zeichne ich hiermit
Mark:

*) mid werde den Betrag bei der Nassauiichen Landesbank einzahlen.
*) und ersuche den Betrag in Re chsauleihe abholen zu lassen.

[*) Das Nichtgewünschleist gefl. durchzustreichen.j

Rame:An die Geschäftsstelle:
Herrn

Landrichter vr Ramdohr Sttaße!
«delheidstr . 18. 11. (Bitte deutliche Schrift.)

Marcus Serie & L
Gegründet 1829 Bankgeschäft WilhelmstraBe38
commanditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a. M. seit 1873

Fernsprecher Nr. 26 , 3701 , 6428 , 6518.

MihiMöiipBss® .Mn Mm.
Drei Tresor * Tag und Nacht bewacht . F319

Schützenhofstraße 18 Telephon 8722
empfiehlt sich im Aus- und Einladen von Waggons,
Stadt - und Fernfahrten bei billiger Berechnung.

Stiller Teilhaber
gesucht mit 80—100000 Mt . von jungem Kau'mann
bei guter Berdienstmöglichkeit. Offerten unter W. 751
an den Tagbl.-Berlag.

Verlangen Sie überall die bewährte
Jronen-fapierwäsehs“

©
Fabrikat der FirmaErnst Toe

Köln-Ehrenfeld.
Jedes Wäschestück

trägt die Firma und
die Schutzmarke „Krone“ . F84

Erhöhung des Einkommens
^ v™ ciÄ . b* a. r MU9 Jlll - IMMIS - '

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer
beim Eintrittsalter (Jahre ) : 60 65 60 66 70 75

jährlich V« der Einlage 7,, «, 8 „ « 9 >eu »mm  14 , »« 18 , «,
bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife. F172
Vermögenswerte Ende 1919r 136 Millionen Mark.

Tarife und nähere Auskunft durch
Chr. Limbarth in Wiesbaden, Kranznlatz 2.

Kein Laden ! Eiagengesdiäffl
Passende Weihnachtsgeschenke!

Uhren*1" £ arl Bender
Köchenuhrenu. Wecker

bedeutend herabgesetzt. UtlPmacher
Gold-, Silber-, Dublee- lilichelsberq 23 >u. Alpaka- Waren a

Trauringe I Eeke  Schwalbacher StraBe 63
mod. Kugelform, fugenlos ** ‘ Eta 3e*
AeuBerst prei *w. Antjebot ln Alpaka -Taschen , modernen

Spiegel -Medaillons und Zigaretten -Etuis.
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